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Die Inteligen in der Candwirtſchaſt.

Der Demokratie wird es nicht leicht, ihre Stellung zur
Landwirtſchaft auf eine ihr ſelbſt erträgliche Formel zu
bringen. Daß es mit der landwirtſchaftlichen Technik
namentlich im letzten Jahrzehnt munter vorwärts gegangen
iſt, fühlt jeder Blinde mit dem Krückſtock. Wie aber dies
zum Ausdruch bringen, e das Vergnügen einzubüßen,
auch künftig von dummen Bouern ſprechen zu können Wie
auch bei dieſer Kritik einen Keil zwiſchen Bauer und Junker
treiben Hans Leuß hat im „Plutus“ einen ſolchen Verſuch
zur Bemeſſung der Intelligenz in der Landwirtſchaft ge
macht. Nach ihm gibt es keinen Beruf in Deutſchland, in
dem größere Beweiſe von Intelligenz und Kraft geliefert
würden als in der Landwirtſchaft und insbeſondere die
Jahresausſtellungen müſſen jedem anſtändigen Beſucher
die Einſicht verſchaffen, daß die Spitzen der deutſchen Land
wirtſchaft techniſch und kaufmänniſch auf der Höhe ſind;
wer gar die Güter und Höfe der Muſterwirte beſuche,
könne in Gefahr kommen, die Ehrfurcht vor den Vertretern
des Urgewerbes zu übertreiben. Dieſes hohe Lob gilt aber
wohlverſtanden nur den Spitzen der Landwirtſchaft und
wird mehr als aufgehoben durch die kühne Feſtſtellung, daß
ſich die Leiſtung der Spitzen von einer großen Maſſe über
liefertew Rückſtandes, ſtumpfſinnigen Beharrens und wider
wärtiger it abhebt; zugleich wird hervorgehoben,
daß beſonders die Güter des Adels in vielen Teilen des
Landes auf einem nur mittelmäßigen oder noch geringeren
Kulturſtande verharren. Damit ſind die Rollen ausgeteilt
und jedes demokratiſche Gemüt wird die Verteilung durch
aus gelungen finden: einige wenige Kluge und ſehr Kluge,
vor denen der Hut gezogen werden darf, daneben aber viele
Rückſtändige, ja geradezu widerwärtig Dumme und in dieſe
Gruppe ſind natürlich faſt alle Junker einzureihen. An
anderer Stelle wird ausdrücklich wiederholt: „Jn ſehr
vielen Teilen Preußens iſt die intenſivſte Kultur das
Privileg einzelner Güter oder kleiner Teile der Landwirt
ſchaft, während die Maſſe der Betriebe auf einer im Ver
e zum wirtſchaftlich Möglichen geringen Kultur be-
harrt.“

Die Freude über den in der Landwirtſchaft erzielten
techniſchen Fortſchritt kann durch ſolche Zerrbilder nicht ge
trübt werden. Kein Berufsſtänd wird ſich rühmen können,
daß alle ſeine Glieder in ihrem Wiſſen und Können mit
ſtets gleichgroßen Schritten vorwärts eilen. Aber daß die
große Maſſe der Landwirte ſich nicht auf überlieferten Rück-
ſtand feſtgebiſſen haben, ſondern alle Verbeſſerungen der
Technik ſich nach Maßgabe ihrer Mittel untertänig machen,
ſollte doch allenthalben zugegeben werden. Jmmerhin er
kennt Leuß an, daß, wenn im Ackerbau nicht nur alles Un-
land kultiviert, ſondern auch die intenſivſte Kultur all
gemein durchgeführt würde, Deutſchland noch auf lange
Zeit einen ſtarken Ueberſchuß an Brotgetreide, beſonders
an Roggen, erzeugen könnte und daß es verfehlt wäre, die
Möglichkeit, das Reich in bezug auf Agrarprodukte vom
Ausland unabhängig zu machen, als Schwindel abzutun.
Aber wenn er ſich z. B. über den Wieſenbau entrüſtet, dem
er in Norddeutſchland „ärgerlichen Zuſtand“ nachſagt, ſo
ſchießt er auch mit dieſer Verallgemeinerung weit über das
Ziel hinaus und im übrigen gibt er ja einen der Haken, die
die Geſchichte hat, ſelbſt an: „Die Wieſenmelioratjon er
fordert allerdings beträchtlichen Aufwand Entwäſſerung
durch Windmotore, Umbruch, neue Ausſaat, Düngung
und es wäre dringend zu empfehlen, daß zu ſolchen Zwecken
große Staatskredite durch die Landſchaften vermittelt
werden könnten; die Steigerung der Steuerleiſtungen auf
Grund ſolcher Meliorationen würde beinahe ſo groß ſein
wie der Betrag der Zinſen und Amortiſation. Eine mit
100 000 Mk. Aufwand zu verbeſſernde Wieſe würde jähr
lich mehr als zwei Drittel dieſes Aufwandes mehr ein
bringen, wenn nicht gar das Ganze.“ Damit iſt zuge-
geben, daß es den Landwirten vielfach an dem nötigen Be
triebskapital fehlt. Fügt man aber hinzu, daß auch der
Mangel an Arbeitskräften, der die Unternehmungsluſt nicht
nur der Großgrundbeſitzer, ſondern auch vieler mittlerer
Landwirte enge Grenzen zieht, dann fühlt man erſt, wie
verletzend es bei den Landwirten wirken muß, wenn ihr
W eecke ans von Writikerns überlieferter Rückſtand, ſtumpfſinniges rren un
widerwärtige Dummheit hingeſtellt wird.

Die Freihändler meinen oft, die Landwirtſchaft möge
nur intenſiv wirtſchaften und ſie könne des Zollſchutzes als
bald entraten; ſie möge aber nicht überſehen, daß ihre Zu
kunft der Viehzucht und. einigen Nebengewerben gehöre und
nicht dem Kornbau. Dieſe bekannte Weiſe wird wohl in den
nächſten Jahren wieder viel erklingen. Man wird darauf
pfeifen, daß Autoritäten wie Vater Kühn die deutſche Erde
in erſter Linie für den Körnerbau geeignet erklärt haben
und indem man die Zukunft der deutſchen Landwirtſchaft
der Viehzucht zuſpricht, wird man es doch lachend ablehnen,
auch nur der Viehzucht einen ausreichenden Zollſchutz zu ge

ren, ſofern nicht etwa die bisher ungeahnte Werbekraft
des Deutſchen Bauernbundes alle Freihändler in zuver
läſſige Schuhgöllner verwandelt. Möglich, daß die Frei
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ſinnigen wieder einen Renommierbauer ausfindig machen
oder ſchon in der Taſche haben, deſſen Naivität im Reichs
tage ausruft: „Jch brauche keine Schutzzölle, wenn mir der
Kriegsminiſter nur meine Pferde hoch genug bezahlt.“
Jedenfalls iſt, wie auch der Leußſche Aufſatz zeigt, ſchon
jetzt das Beſtreben wieder außerordentlich lebendig, einen
Teil der Landwirtſchaft gegen den anderen auszuſpielen.
Man ſpricht von dem natürlichen Gegenſatz zwiſchen Vieh
zucht und Kornzoll und wird die Futtermittelpreiſe als
Scheidewand zwiſchen Getreidebauer und Viehzüchter zu
ſchieben ſuchen. Je mehr aber die politiſche Aufklärung
unter den Landwirten von Erfolg begleitet iſt und je durch
ſichtiger die mit gewiſſer Sonderbündelei verbundenen Ab
ſichten hervortreten, um ſo klarer wird von den deutſchen
Landwirten erkannt werden, daß ſie alle an einem lücken
loſen Zolltarif das gleiche Jntereſſe haben. Die Ueber
klugen aber, die jetzt über überlieferten Rückſtand, ſtumpf-
ſinniges Beharren und widerwärtige Dummheit der Land
wirte höhnen, mögen erſt mit dafür ſorgen, daß das land
wirtſchaftliche Gewerbe durch einen genügenden Zollſchutz in
allen ſeinen Teilen rentabel gemacht werde, und dann
werden auch ſie an der tatkräftigen Entfaltung der in der
Landwirtſchaft aufgeſpeicherten Jntelligenz ſicherlich ihre
helle Freude haben.

Sorgen der Kleinhändler.
Gegenwärtig iſt der Kleinhandelſtand in erheblicher

Unruhe und Sorge, weil er den Erlaß eines Geſetzes be
fürchtet, durch das die Sonntagsruhe weſentlich ausgedehnt
werden ſoll. So viel die „Konſerv. Korr.“ weiß, beſteht
im Bundesrat die Abſicht n icht, in der laufenden Seſſion
des Reichstages bezw. noch vor den Neuwahlen ein ſolches
Geſetz einzubringen. Das genannte konſervative Organ
empfiehlt im Anſchluß an dieſe Mitteilung dringend, die
Einwände, die ſeitens der Vertretung der Kleinhändler
dagegen erhoben werden, gebührend zu berückſichtigen. Jn
der letzten Generalverſammlung der obenerwähnten „Zen-
tralvereinigung“, in der 360 Vereine der Kleinhändler aus
allen Teilen des Reiches vertreten waren, ſei einſtimmig be
ſchloſſen worden, eine Eingabe an die Regierung zu machen,
in der der entſchiedenſte Widerſpruch gegen die neugeplante
Beſchränkung der Erwerbstätigkeit und gegen die ununter-

brochene Berückſichtigung der endloſen Wünſche der Ange-
ſtellten zum Ausdruck gebracht wird. Jn dieſer Eingabe,
die nunmehr abgeſandt worden iſt, heißt es u. a.

„Nach Einführung der Sonntagsruhe fiel die Einnahme in
allen Kolonialgeſchäften Berlins an den Sonntagen um 50 und
mehr vom Hundert, ohne daß an anderen Tagen auch nur ein
Pfennig mehr eingenommen wurde. Der Grund iſt einzig und
allein der, weil viele Artikel, die zum größten Teil an Sonntagen
gekauft werden, wie Schokoladen, Liköre, Weine, Spirituoſen, Kon
fekte, Südfrüchte, Flaſchenbiere, Aufſchnitt, Kompotts, Konſerven,
Delikateſſen uſw. nur in den ſeltenſten Fällen und nur zum Teil
vorher gekauft werden, weil deren Bedarf nur ſelten vorausge-
ſehen werden kann. Der Familienverkehr in der Großſtadt bringt
unvorhergeſehene Bedürfniſſe mit ſich, und da den entſprechenden
Bedarf zu decken jetzt nicht mehr Gelegenheit gegeben iſt, muß
naturgemäß zugunſten größtenteils des Gaſthausverkehrs) ein
großer Ausfall entſtehen.“

Um den Einfluß des Acht-Uhr-Ladenſchluſſes feſtzu
ſtellen, haben der Bund der Handel- und Gewerbetreiben-
den, der Verein der Kaufleute der Kolonialwarenbranche
von 1870 und der Verein der Konfitürenhändler eine Um
frage bei den einzelnen Geſchäften veranſtaltet. Danach war
in der Kolonialwarenbranche eine durchſchnittliche monat
liche Mindereinnahme für jedes Geſchäft von 600 bis 700
Mark ermittelt worden. Jn der Konfitürenbranche hatten
74 Geſchäfte zuſammen in ſechs Monaten 130890 Mk.
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres einge
nommen. Aehnlich waren die Ergebniſſe hei den Blumen-,
Obſt- und Südfruchthandlungen, nicht ganz ſo ſchlimm in
den Seifen- und Parfümgeſchäften. Aber nicht nur in den
Großſtädten haben ſich dieſe Schädigungen bemerkbar ge
macht, ſondern auch in den Kleinſtädten, die auf die Land
kundſchaft angewieſen ſind.

Die „Konſerv. Korr.“ ſchließt ihren Artikel mit folgen
den Worten „Es kann alſo nur mit Entſchiedenheit dafür
gewirkt werden, daß auf dieſem Wege Halt gemacht wird.
Denn während den Kleinhändlern enorme Schäden zuge
fügt worden ſind, hat niemand außer den Kneipen
davon Nutzen. Das Publikum nicht; denn ihm werden bei
dem Einkauf erhebliche Unbequemlichkeiten bereitet. Die
Angeſtellten nicht; denn wenn die Proſperität der Geſchäfte
leidet, dann verſchlechtert ſich ihre Stellung. Insbeſondere
aber iſt dieſe ſozialpolitiſche „Fürſorge“ für diejenigen
jungen Kaufleute wie ein zweiſchneidiges Schwert, die
und das iſt ein ſehr großer Teil aller Angeſtellten ſich
ſpäter einmal ſelbſtändig machen wollen. Sie erſchweren
ſich das Fortkommen und ſollten das bedenken. Alſo: Halt
mit der weiteren Reglementierung des Geſchäftsverkehrs!“

Man merkt die Abſicht
Der Hanſabund veröffentlicht eine lange Erklärung

gegen den angeblichen Boykott ſeitens des Bundes der Land
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Mitglieder des Bundes der Landwirte von dem Mittel des
Boykotts reichlich Gebrauch machten; es wird dann der
Nachweis geführt, daß der Boykott auf Grund des Bürger
lichen Geſetzbuches zivilrechtlich verfolgt werden könne.
Schließlich richtet der Hanſabund folgende Aufforderung
an alle Angehörigen des erwerbstätigen Bürgertums, an
die Reichsregierung und den Reichstag:

„Der Hanſabund fordert alle Angehörigen des erwerbstätigen
Bürgertums auf, ihm weiterhin ſpruchreifes undauthen-
tiſches Material in allen Bohkottangelegenheiten des
Bundes der Landwirte zur Verfügung zu ſtellen. Er wird ſelbſt
Veranlaſſung nehmen, in geeigneten Fällen die Beteiligten auf
Unterlaſſung und Schadenserſatz in Anſpruch zu nehmen. Der
Hanſabund iſt ferner bereit, ſeinen durch Verrufserklärungen und
Boykottierungen betroffenen Mitgliedern die Prozeßkoſten
und Anwaltsunterſtützung in dem von ihm für aus
ſichtsreich erachteten Schadenserſatzanſprüchen vorzuſtrecken und
im Bedarfsfalle auch Vorſchüſſe auf die Erſatzforderung ſelbſt
zu gewähren.

Jm übrigen wird zweifellos die deutſche Reichsregierung und
der Deutſche Reichstag im Bewußtſein des durch den Bohkott des

Bundes der Landwirte herbeigeführten Gemeinſchadens und des
Verluſtes an ſtaatsfreudiger und ſtaatserhaltender Geſinnung der
Verpflichtung ſich nicht entziehen können, daß auch im Wege
des Strafrechts Beſtimmungen getroffen wer-
den, welche geeignet ſind, derartige Boyokttandrohungen und
Verrufserklärungen durch Anwendung nachdrücklicher Ahndung
auszuſchließen. Hierzu bietet ſich bei der Reform des Reichsſtraf
geſetzbuches die beſte Gelegenheit. Der Hanſabund behält ſich vor,
zur Frage der kriminellen Beſtrafung des Bohkotts detaillierte
Vorſchläge zu machen.

Die „Deutſche Tagesztg.“ bemerkt zu dieſer mehr als
merkwürdigen Erklärung des Hanſabundes u. a. mit Recht
folgendes:

Der Hanſabund glaubt von einem Boykotte „des Bundes der
Landwirte“ ſprechen zu können. Das iſt ungehörig und unrichtig.
Der Bund als ſolcher hat niemals in irgendwelcher
Form einen Boykott verhängt. Jm Gegenteile, wenn hie und da,
was wir nicht wiſſen, Mitglieder des Bundes der Landwirte Ge
ſchäftsleute in irgendwelcher Form boykottiert haben ſollten, ſo
würde das von uns nicht gebilligt werden. Wir haben
ſehr oft uns dahin ausgeſprochen, daß der Boykott eine Waffe ſei,
auf die grundſätzlich verzichtet werden müſſe.
Bei dieſer Meinung bleiben wir. Andererſeits kann man es
keinem Landwirte verdenken, wenn er die Geſchäftsleute unter
ſtützt, die für ſeine Intereſſen ein gewiſſes Verſtändnis haben,
und wenn er auf der anderen Seite die Geſchäftsleute meidet, die
ihn von oben herab anſehen oder politiſch bekämpfen. Niemand
kann es insbeſondere einem Mitgliede des Bundes der Landwirte
verdenken, wenn er mit Mitgliedern des Hanſabundes nichts zu
tun haben will, des Hanſabundes, der ja bekanntermaßen und
zugeſtandenermaßen gegründet worden iſt, um den Bund der
Landwirte zu bekämpfen. Trotzdem verurteilen wir,
wie geſagt, den Bohyfkott grundſätzlich.

Zutreffend iſt auch die Auslaſſung der „B. N. N.“, die
die ganz ungerechtfertigte Fehdeanſage des Hanſabundes
folgendermaßen abtun: „Das Recht, für geſchädigte Ge
ſchäftsleute einzutreten, ſoll dem Hanſabund keineswegs
beſtritten werden. Allgemein bekannt aber iſt die Tatſache,
daß die Sozialdemokratie die kleinen Ge-ſchäfts leute und Handwerker durch alle
Mittel der Drohung, Geſchäftsſchädigung
und des Boykotts in ihre Leibeigenſchaft
zwingt. Wie wäre es, wenn der Hanſabund durch eine
ähnliche groß angelegte Unternehmung dieſe kleinen Ge-
ſchäftsleute und Handwerker aus dem Banne der Sozial
demokratie erlöſte? Damit könnte er ſich wirklich um
die bürgerliche Sache ein Verdienſt erwerben.“

Zu ſolchem Vorgehen aber wird der wohllöbliche
Hanſabund ſich nimmer entſchließen. Die wir kliche
Unterſtützung der kleinen Geſchäftsleute überläßt er
vielmehr den Konſer vativen und dem Bunde
der Landwirte!

Deutſches Reich.
Von Sr. Maj. dem Kaiſer. Aus Swinemünde,

3. Auguſt, erhalten wir folgendes Telegramm: Heute früh
ließ ſich der Kaiſer von der „Hohenzollern“ nach dem
„Sleipner“ überſetzen, der nach Hiſſen der Kaiſer
ſtandarte unter dem Salut der Feſtung nach Stettin
abfuhr. Das Publikum brachte dem Kaiſer lebhafte Ab-
ſchiedsgrüße dar. Das Wetter iſt ſchön. Die „Hohen
zollern“ und die „Stettin“ gingen unmittelbar nach der
Abfahrt des „Sleipner“ nach Kiel in See.

Jhre Maj. die Kaiſerin iſt Dienstag abend 11 Uhr
30 Minuten im Sonderzug von Kaſſel nach Berlin ge-
reiſt. Am Freitag fährt das Kaiſerpaar nach

g nnover und kommt am Sonnabend nach Wilhelms-
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Kaiſerreiſe nach Belgien. Eine Preſſemeldung aus
Brüſſel verbreitet die Nachricht, der deutſche Geſandte
von Flotow habe ſich dieſer Tage zum politi-
ſchen Dienſt beim Reichskanzler nach Hohen
finow begeben. Herr von Flotow werde im Sep-
tember wieder in Brüſſel eintreffen und unter anderem den
in der zweiten Hälfte des Oktober ſtattfindenden Beſuch
Kaiſer Wilhelm vorbereiten.

Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ bemerkt, ſind
wirte. Jn dieſer Darlegung wird zunächſt behauptet, daß dieſe Angaben nicht ganz genau. Der Geſandte von
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Flotow wird allerdings demnächſt beim Reichskanzler in
Hohenfinow zur Dienſtleiſtung eintreffen, jedoch nicht
vor dem 10. Auguſt. Was die Reiſe Kaiſer Wil
helms nach Brüſſel betrifft, ſo iſt es zweifellos,
daß der Kaiſer den Beſuch des Königspaares am Berliner
Hofe erwidern wird, und zwar vermutlich noch im Laufe
dieſes Jahres. Ueber den genauen Zeitpunkt aber
iſt noch keine nähere Vereinbarung getroffen.

Eine Stimme aus Kanada. Nach einer Blättermeldung
us Toronto äußerte ſich der kanadiſche Premierminiſter
Laurier beim Empfange der deutſchen Abordnung, er
könne an eine Kriegsgefahr zwiſchen Eng
land und Deutſchland nicht glauben. Eng-
land ſei der beſte Freund Deutſchlands und
habe dies in der Vergangenheit oft bewieſen. Schon der
geſunde Menſchenverſtand könne jedem ſagen, daß kein
Grund zu einem Streite zwiſchen den beiden Ländern vor
handen ſei.

Aus der Armee. Generalleutnant z. D. R. von Kettler
iſt in Berlin geſtorben. Er war 1857, noch nicht ganz
16 Jahre alt, als Fahnenjunker in das oldenburgiſche Artillexje
korps eingetreten. Jm Feldzuge 1870/71 erwarb er ſich vas
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Er ward ſpäter Vorſtand des
Artilleriedepots in Berlin ſowie Stabschef der Generalinſpektion
der Fußartillerie und rückte in dieſer Stellung 1893 zum General
major auf. Als Generalleutnant, im Mai 1897, war er Jnſpekteur
der 1, Fußartillerie-Jnſpektion. Jm Mai 1900 wurde er auf ſein
Abſchiedsgeſuch zur Verfügung geſtellt; 1897 beging er den Tag
ſeines 50jährigen Militärdienſtjubiläums.

Deutſcher Vertreter bei den Schweizer Herbſtmanövern. Die
in der Preſſe im vorigen Jahre aufgetauchte Mitteilung von einer
beabſichtigten Teilnahme des Kaiſers an den Herbſtmanövern in
der Schweiz hat ſich bekanntlich nicht bewahrheitet. Wie wir er
fahren, wird aber zu den diesjährigen Manövern des zweiten
ſchweizeriſchen Armeekorps ein Stabsoffizier aus dem
Generalſtabe, der Oberſtleutnant v. Weiſe, Abteilungs-
chef im Großen Generalſtabe in Berlin, entſandt
werden. Die Manöver des Korps ſollen am 29. Auguſt beginnen,
und die Entlaſſung der Truppen findet am 10. September ſtatt.
Der Schauplatz der Manöver befindet ſich im Jura.

Der Unterſtaatsſekretärpoſten im Reichskolonialamt.
Man ſchreibt uns: Jn der Preſſe werden für den Poſten
des Unterſtaatsſekretärs im Reichskolonialamt neue
Namen, ſo der deutſche Geſandte in Mexiko, Exzellen z
Bün z, und der Geh. Legationsrat Schmidt-Dargitz
vom Auswärtigen Amt, genannt. Wie die „Jnf.“ hierzu
erfährt, handelt es ſich hier lediglich um Kombi
nationen, die als nicht zutreffend zu bezeichnen
ſind.

Alldeutſcher Verbandstag. Wie bereits kurz mitge-
teilt, findet vom 9. bis 12. September in Karlsruhe der
Alldeutſche Verbandstag ſtatt. Am Freitag, den 9. Sep-
tember, wird der geſchäftsführende Ausſchuß im Klub-
zimmer des „Friedrichshofs“ (Karl Friedrichſtraße) eine
Sitzung abhalten. Sonnabend, den 10. September, iſt
Vorſtandsſitzung im Künſtlerſaal des „Krokodils“.

Einſtellung unrentabler Betriebe im Bergbau. Wie
wir hören, hat die preußiſche Regierung mit dem Einſtellen
unrentabler Betriebe im Bergbau vor einiger Zeit be-
reits begonnen, do derartige Betriebe, bei denen
eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ausſichts
los iſt, zu große Koſten verurſachen. Man hat hierbei die
Verhältniſſe der in Betracht kommenden Ge
meinden gebührend in Berückſichtigung gezogen. Es
hat ſich aber herausgeſtellt, daß die Gewährung von Kom
penſationen an die betreffenden Gemeinden
weniger Koſten verurſachen als die Aufrechterhaltung
der betreffenden ſich nicht rentierenden Bergbaubetriebe.
Jm Laufe abſehbarer Zeit will man mit der Betriebs-
einſtellung kleiner Hütten im Harz vorgehen. Zu
dieſen gehören die von Altenau und Andreas-
ber g.

Der Entwurf des Kurpfuſchereigeſetzes iſt, wie man
uns ſchreibt, nachſſeiner Fertigſtellung im Reichsamt des
Innern nunmehr auch vom preußiſchen Staatsminiſterium
verabſchiedet worden. Die Vorlage wird daher dem
Bundesrat ſchon in den nächſten Wochen zugehen. Man
kann deswegen wohl mit Sicherheit annehmen, daß der Ge-
ſetzentwurf im Reichstage noch in dieſem Jahre zur Vor

geübte Kritik aus Aerzte- und Laienkreiſen hat die Grund
lage für eine Neubearbeitung der ganzen Vorlage gebildet.
Wenn auch an ihren weſentlichen Grundzügen feſtgehalten
iſt, ſo ſind doch eine ganze Reihe von Abänderungen an
Einzelheiten vorgenommen worden

Eine falſche Behauptung. Jn den „Leipziger Neueſten Nach
richten“ wird behauptet, im Wahlkreiſe Cannſtatt ſeien ganze Ort
ſchaften, die bisher rein agrariſch wählten, diesmal bis zum letzten
Manne in das ſozialdemokratiſche Lager übergegangen. Man kann neu-
gierig darauf ſein, wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ das be-
weiſen wollen. Bekanntlich war im Cannſtatter Kreiſe bei den letzten
allgemeinen Reichstagswahlen überhaupt kein agrariſcher
Kandidat aufgeſtellt worden ſondern die Agrarier wählten im
erſten Wahlgange den nationalliberalen bisherigen Abgeordneten Dr.
Hieber. Es iſt alſo ſchlechthin unmöglich, die Behauptung irgendwie
zu beweiſen, das ganze Ortſchaften, die bisher rein agrariſch wählten,
in das ſozialdemokratiſche Lager übergegangen ſeien. Vielleicht hat der
Artikelſchreiber des genannten Leipziger Blattes aber den Landta g s
wahlkreis im Auge, den bisher Dr. Hieber vertrat. Aber auch
hier würde ſeine Behauptung vollſtändig in der Luſt ſchweben: denn
bei der Landtagswahl hat der agrariſche Kandidat ſehr gut
abgeſchnitten. Er hat ſchon bei der erſten Wahl eine ziemliche
Anzahl Stimmen auf ſich vereinigt, und dieſe Zahl iſt bei der
Stichwahl noch ſtark geſtiegen. Von einem Uebergange
agrariſcher Ortſchaften in das ſozialdemokratiſche Lager kann deshalb
durchaus nicht die Rede ſein. Ein Agrarier, der wirklich auf agrariſchem
Boden ſteht und feſt in dem Boden ſolcher Ueberzeugung wurzelt,

kann nie und unter keinen Umſtänden in das ſozial
demokratiſche Lager übergehen.

Ausland.
Spanien und Rom. Der Kardinal- Staatsſekretär

Merry del Val hat einem Drahtbericht zufolge erklärt, der
Heilige Stuhl lehne jede Verantwortung für einen Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen mit Spanien ab. Er
widerlegte nochmals die Nachricht, daß er den Widerruf
der Verordnungen Canalejas' über den äußern Kultus der
Altkatholiken gefordert habe. Die Aufhebung des Sperr-
geſetzes ſei unerläßlich.

Frankreich. Auch die „France Militaire“ bezeichnet
die Nachricht als verfrüht, daß der Generaliſſimus
Tremeau die diesjährigen großen Manöver
nicht leiten werde. Sein Geſundheitszuſtand beſſere

ſich andauernd. Eine Entſcheidung werde jedoch erſt Mitte
Auguſt getroffen werden können. Als Vertreter des
Generaliſſimus in der Leitung der diesjährigen großen
Manöver wird General Michel, Mitglied des Oberſten
Kriegsrats, an erſter Stelle bezeichnet.

Der internationale Friedenskongreß hat in Stockholm
folgende Reſolution angenommen Der Kongreß iſt glücklich, daß die
Periode der aktiven militäriſchen Operationen Frankreichs und Spaniens
in Marokko aufgehört hat. Er erinnert daran, daß die Algeciras
Konferenz eine Einſchränkung der Ueberwachungstruppen beſchloß und
hofft, daß die Entwicklung friedlich normaler Beziehungen zwiſchen den
Europäern und der marokkaniſchen Bevölkerung eine progreſſive, baldige
Zurückziehung der Truppen ermöglicht.

Vom türkiſchen Geheimbunde. Die Polizei in Kon
ſtantinopel verhaftete den Gendarmen Muſtafa, welcher als
Vertrauensmann des Geheimbundes ſich bereit erklärte,
einen Teil der auf der Liſte ſtehenden Mitglieder des jung-
türkiſchen Komitees umzubringen. Wie einem An
gehörigen der Unterſuchungskommiſſion mitgeteilt wird,
ſind unter den bereits verhörten 500 Mitgliedern des Ge
heimbundes, an dem auch aktive Beamte und Offiziere be
teiligt ſind, nur 50 als ſchuldig befunden worden.

Perſien. Am 2. Auguſt fand in Teheran unter dem
Vorſitz von Miſchaufi el Mamalek eine Konferenz aller perſi-
ſchen Miniſter über die Vorgänge der letzten Zeit ſtatt. Am
Nachmittag beſchloß das Parlament, über Teheran den
Belagerungszuſtand auf drei Monate zu ver-
hängen. Teheran iſt zurzeit ruhig. Der Polizeipräfekt
Jephrem hat umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen.
Auf den öffentlichen Plätzen ſind Bachtiaren ſtationiert.

Mittelamerika. Der Führer der Auſſtändiſchen in Nicaragua
General Eſtrarda marſchiert auf Managula. Präſident Madriz ſoll ſich
zur Flucht rüſten.

Der Präſident von Chile in New-York. Präſident Petro
Montt von Chile iſt in NewYork eingetroffen. Er wird Gaſt
der nord amerikaniſchen Regierung im Plaza- Hotel ſein. Am
Freitag begibt er ſich nach Beverley, um dort an Bord der „May
flower“ zu gehen und bis Sonntag der Gaſt Tafts zu ſein. Präſi
dent Montt werden während ſeiner Anweſenheit auf nordameri
kaniſchem Boden die ihm als Oberhaupt einer befreundeten
Republik zuſtehenden militäriſchen Ehren erwieſen werden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrt des „P. 6“ nach München.

Nachdem das Luftſchiff „Parſeval am Dienstag um 1 Uhr
25 Min. nachmittags in der Nähe von Köfering eine Zwiſchenlandung
vorgenommen hatte, wartete es ein ſich entladendes ziemlich ſtarkes
Gewitter ab und ſetzte 4 Uhr 13 Min. über Landshut und Freiſing
die Fahrt nach München fort, wo es kurz vor 7 Uhr abends ankam.
Die Zwiſchenlandung war wegen Bruchs einer Leiſte erfolgt. Wie
bereits gemeldet, traf „Parſeval 6“ um 6 Uhr 35 Min. in München
ein. Das Luftſchiff flog in mäßiger Höhe und ſchöner Fahrt über die
Ausſtellung hinweg, kreuzte dann unter Muſikklängen und dem Jubel
des zum Teil ſeit vielen Stunden wartenden, vieltauſendköpfigen Pub-
likums einige Zeit in der Nähe der Luftſchiffhalle und ſenkte ſich dann
langſam zur Erde nieder, worauf das Fahrzeug mit Hilfe des Militärs
in die Halle gezogen wurde. Die Luftſchiffer wurden von den Herren
der Parſeval-Luſtſchiffahrts geſellſchaft empfangen und von dem heran
drängenden Publikum durch unausgeſetzte ſtürmiſche Zurufe begrüßt.

Die Rheiniſch-Weſtfäliſche Motorluftſchiff Geſellſchaft beruſt auf
den 8. Auguſt eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ein zwecks
Entſcheidung der Frage, ob die Geſellſchaft fortgeführt oder
aufgelöſtt werden ſoll. Nach der Erbslöh- Kataſtrophe hieß es, die
Geſellſchaft beabſichtige ſich aufzulöſen. Es beſteht indeſſen Ausſicht,
daß das Unternehmen fortgeführt werden kann.

Magdeburger und Erfurter Münzen.
Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichts- und

Altertumsverein hielt am Dienstag ſeine letzte Verſammlung
vor den Univerſitätsferien ab. Die Sitzung wurde geleitet von Herrn
Profeſſor Dr. Held mann. Jn den Verein eingetreten ſind die
Herren Privatdozent Dr. Wolf, der Direktor des Statiſtiſchen Amtes,
und Profeſſor Dr. Rademacher aus Merſeburg. Der geſchäftliche
Teil war mit dieſer Bekanntgabe erledigt.

Zu einem Vortrage über Magdeburger und Erfurter
Münzen nahm ſodann der hervorragende Münzkenner Herr
Hauptmann A. Brauſe aus Mangsfeld das Wort. Herr Hauptmann

Brauſe ſprach über alle Münzen, die in Magdeburg ſeit der Gründung
der Stadt bis zum Ende des 18. Jahrhunderts geprägt worden ſind,

und in gleicher Weiſe über die Erfurter Münzen. Er legte ſeinen
Ausführungen die chronologiſche Richtſchnur der Geſchichte zu Grunde
und erläuterte ſeine Darſtellung durch eine Ausſtellung aller
hierher gehöriger Münzen ſeiner eigenen berühmten
Sammlung.

Das Vorrecht, Münzen in Magdeburg ſchlagen zu laſſen, war
begründet durch die Privilegienverleihung Kaiſer Ottos I., der
dem im Jahre 937 begründeten St. Moritzkloſter im Jahre 965
das Münzregal verlieh. Dieſes Recht ging im Jahre 968
auf das in Magdeburg gegründete Erzſtift über, und von da ab beſteht
das Münzrecht der Magdeburger Erzbiſchöfe. Abgeſehen von einigen
ſehr alten Silbermünzen, von denen man das älteſle Stück dem Kaiſer
Otto III. zuweiſt, das auf dem Avers den Namen des Kaiſers, auf
dem Revers den Namen ſeiner Großmutter, der Kaiſerin Adelheid, trägt,
ſind die älteſten Magdeburger Münzen Brakteaten (d. h. dünne, nur auf
einer Seite geprägte Münzen, von bractea, dünnes Blättchen) mit dem
Bildnis des Schutzpatrons des Magdeburger Erzſtifts, des heiligen
Mauritius, des Führers der Thebäiſchen Legion. Die Legende bei
dieſen älteſten Münzen heißt mit Abkürzungen geſchrieben Sanctus
Mauritius dux. Erſt ſeit der Mitte des 12. Jahrhunderts ſind
in fortlaufender Reihe Münzen der einzelnen Erzbiſchöfe erhalten.
Aeußerſt ſelten iſt der Brakteat Friedrichs I. (1142 1152), häufiger
die von dem bedeutendſten Erzbiſchof der älteren Zeit erhaltenen,
die von Erzbiſchof Wichmann (1152--1192), der zuerſt als Erzbiſchof
im Jahre zweimal Geld ſchlagen ließ. Aus dem 13. Jahrhundert ſind
beſonders erwähnenswert: Erzbiſchof Albrecht II. (1207 1232), von
dem ſehr ſchöne Brakteaten auf uns gekommen ſind, Erzbiſchof Wil
brand, des letzteren Bruder (1235--1253), von dem ſich eine Reihe ge
fälſchter Stücke finden, und ſchließlich Erzbiſchof Konrad II. (1267 bis
1277), der zuerſt Brakteaten von geringerem Gewicht und Legierung
herſtellen ließ. Von ihm ſtammt auch der ſehr ſeltene Halleſche Brak
teat mit dem heiligen Moritz und dem Zuſatz Moneta Hallensis. Mit
dem Ende des 13. Jahrhunderts hört das Prägen von Brakteaten auf
und jetzt werden wieder Solidi und Groſchen geſchlagen. Größere
Geldſtücke erſcheinen erſt etwa noch 100 Jahre ſpäter. Jm 14, und
auch noch im 16. Jahrhundert ſind Magdeburgiſche Münzen außer
ordentlich ſelten, weil in dieſen Zeiten alle Länder mit böhmiſchen und
meißniſchen Groſchen überſchwemmt waren. Erſt von dem Bezwinger
von Halle, dem Erbauer der Moritzburg, Erzbiſchof Ernſt (1476 1513),
ſind wieder zahlreichere Groſchen erhalten. Dieſe Münzen tragen außer
dem Bilde des heiligen Moritz auch das Wappen von SachſenMeißen.
Sehr intereſſant ſind die Groſchen ſeines Nachfolgers, des Kardinal
erzbiſchofs von Magdeburg und Mainz, Markgrafen Albrecht von

Auf der einen Seite befinden ſich vier Wappenſchilder:
Magdeburg, Halberſtadt, Mainz und Brandenburg mit einer ent
ſprechenden Legende: Albertus C. A. Ma. M. Br. Albertus cardinalis
archiepiscopus Magdeburgensis marchio Brandenburgensis), auf der
anderen Seite iſt neben dem Bilde des heiligen Moritz auch das
Wappen vom Erzſtift Magdeburg eingegraben. Von ihm ſtammt auch
der älteſte Magdeburger Taler. Sehr ſelten iſt der Magde-
burgiſche Jnterimstaler von 1548 etwa Auf der einen
Seite ſteht Chriſtus mit abwehrenden Händen vor einem

Drachen die Legende lautet: Packe di Sathan du Interim auf der
anderen Seite iſt die Taufſzene Chriſti mit entſprechender Umſchriſt
(Dit is min leve Son Taler von den ſpäteren Erzbiſchöfen
ſind ſehr ſelten. Dann ſolgt die unglückliche Zeit des 30 jährigen
Krieges unter dem Erzbiſchof und Adminiſtrator Chriſtian Wilhelm,
dem Brandenburger, der das Erzbistum als 11 jähriger Knabe erhielt.
Seine Jugendlichkeit iſt auch auf den Talern genau zu erkennen. Jn
dieſer Zeit kommt auf den Magdeburger Talern auch der Reichsadler
vor. Ein ſehr ſeltener Taler iſt der Reformations-Jubiläumstaler
mit den Bildniſſen von Johannes Huß und Martin Luther und den
Jahreszahlen 1415, 1517, 1617. Während der ſchweren Zeit der Be
lagerung wurden in Magdeburg auch Notmünzen in Kupfer ge
ſchlagen, z. B. mit den Ümſchriften: Sei nieht eigennützig bezw.
Reobt wert lang, warum man brauehts gelten. Sehr ſchön und ſelten
iſt der Jnthroniſationstaler Auguſts von Sachſen aus dem Jahre 1638
ſowie der Taler auf die Wiedererbauung der Stadt Magdeburg mit der
Legende: Aagdeburgum restauratum Anno 1638 und mit dem neuen
Wappen von Magdeburg, auf der anderen Seite mit dem Reichsadler und
dem Bildnis Kaiſer Ferdinands III. und einer entſprechenden Umſchrift.
Jetzt werden auch und gTalerſtücke ſowie Drei er geprägt. Ueber
die ſpäteren Prägungen unter brandenburgiſchpreußiſcher Herrſchaft iſt
beſonderes kaum zu erwähnen ausgenommen vielleicht die ſchöne
Huldigungsmedaille ſür König Friedrich Wilhelm III. Dann gab
der Herr Vortragende noch einen längeren Exkurs über die beiden
ſchweren Belagerungszeiten 1548 1553 und 1629 1631. Ueber das
während der Belagerung durch Moritz von Sachſen geprägte Not
gel d ſagt Beſſelmeyer: „Dazu haben die Bürger all ihr Silber auf
das Rathaus getragen und dem Rat fürſtrecken müſſen, hat daraus
viereckigte und runde Gulden, Taler und Groſchen für 12 Pfennige
geſchlagen.“ Die Klippen (viereckige Münzen) wurden ſpäter wieder
ausgemünzt. Ebenſo mußten während der Belagerung 1629 1631
Kirchen, Bürger und Jnnungen ihr Silber zum Prägen von Notgeld
dem Rate zur Verfügung ſtellen.

Was die Erfurter Münzen anlangt, ſo liegt ihre Bedeutung
für die Münzkunde und die Geſchichte ebenfalls in dem Notgeld und
Belagerungsmünzen. Urſprünglich wurden in dem kurmainziſchen
Erfurt ebenfalls Brakteaten mit dem Bilde des Erfurter Weihbiſchofs
und auch mit dem Mainzer Wappen und mit dem Bilde des heiligen
Martin geprägt. Von beſonderem Jntereſſe ſind erſt die Münzen
Erfurts aus der Zeit von 1631 1634, in den Jahren der ſchwediſchen
Herrſchaft. Jm Oktober 1631 wurden Dukaten ganze und halbe
Taler geprägt mit dem Bildnis Guſtav Adolphs, aber auch mit
den alten Zeichen der Erfurter Münze. Merkwürdig iſt daß auch
nach dem Tode Guſtav Adolphs noch Feldmünzen ganze und halbe
Dukaten, mit dem Bilde des Königs geprägt wurden. Das Notgeld,
das in Erfurt in dem Jahre 1813 während der Franzoſenzeit
hergeſtellt wurde, beſtand in Papiergeld, d. h. Kaſſenbilletts.
Dieſes Geld war jedoch nur kurze Zeit im Umlauf. Jmmerhin wurden
für rund 20 200 Taler und einige Groſchen Papiere ausgegeben. Dieſe
Kaſſenbilletts floſſen ſpäter wieder in die Stadtkaſſe zurück, wurden auch zum
Teil in Stadtobligationen umgewandelt, zum Teil iſt auch viel der
artiges Geld verbrannt. Die Villetts ſind von allergrößter Seltenheit,
manche überhaupt nicht mehr aufgeſunden worden. Als beſte Jlluſtration
zu dieſem ſehr intereſſanten Kapitel über das Notgeld legte der Herr
Vortragende ſein großes Prachtwerk mit nur eigenen Zeichnungen:
Feld-, Not und Belagerungsmünzen von Hauptmann
Auguſt Brauſe (Mansfeld), Berlin 1897, vor.

Der Vortragende erntete lebhaften Beifall, dem auch Herr Pro
feſſor Dr. Held mann noch beſondere Worte lieh. Jn der Dis
kuſſion, die noch vieles Jntereſſante brachte, wies Herr Profeſſor Held-
mann an der Hand der ausgeſtellten Münzen noch auf verſchiedene
münzwiſſenſchaftliche Momente hin Auf den Uebergang in der Münz-
form vom alten römiſchen zum gotiſchen, zum Renaiſſance- und
Barockſtil, auf den Beginn der Porträtähnlichkeit bei den Münzen,
ſowie auf verſchiedene Fragen der Münztechnik.

Vermiſchtes.
ok. Die Sühnekapelle in Monza. Am vorigen Freitag, dem

zehnten Jahrestage von König Humberts I. Ermordung, fand in
Monza die feierliche Weihe der Sühnekapelle ſtatt, die die königliche
Familie an der Stelle, wo Brescis tödliche Kugel den Monarchen traf,
hat errichten laſſen. Die Kapelle, die von den herkömmlichen Formen
ſtark abweicht, iſt ein 30 Meter hoher Monumentalbau aus grauweißem
Sandſtein. Auf einem breiten terraſſenartigen Unterbau, zu dem eine
Freitreppe emporführt und deſſen vier Ecken durch niedrige Obelisken
markiert ſind, erhebt ſich die eigentliche Kapelle, ein achtſeitiger
Quadernbau, der im Jnnern einen Altar mit reichem Marmor und
Moſaikſchmuck enthält. Eine ſchwarze Marmorplatte in der Krypta
bezeichnet die genaue Stelle des Attentats. Ueber der Eingangspforte
iſt die Koloſſal-Bronzegruppe einer Pietà die Muttergottes mit
dem ſterbenden Heiland auf dem Schoße angebracht. Die Kapelle
bildet ihrerſeits die Baſis für einen turmartigen runden Aufbau, der
ſich nach oben leicht verjüngt und deſſen Abſchluß eine mächtige Königskrone aus vergoldeter Jronge bildet. An der Vorderſeite dieſes Turmes

iſt ein rieſiges Kreuz aus durchſichtigem Alabaſter eingelaſſen, das von
innen erleuchtet werden kann. Die Herſtellungskoſten des Bauwerks
werden auf 2 Millionen Lire geſchätzt.

ok. Das Londoner Stadtſiegel. Der Gemeinderat von London
geht ernſtlich mit der Abſicht um, für ſeine amtlichen Urkunden ein
neues Siegel anzuſchaffen. Man wird dieſe Anſchaffung nicht als
Verſchwendung bezeichnen können, wenn man hört, daß das jetzige
Siegel bereits ſeit dem Jahre 1381 im Gebrauch iſt. Es wird gegen
wärtig unter etwa 1400 Urkunden alljährlich gedrückt und dient ſpeziell
dazu, die Unterſchrift des LordMayors zu beglaubigen, was der Stadt
jedesmal eine Stempelgebühr von zehn Schilling einbringt.

W ſchreckliche Entdeckung von weittragendſter Bedeutung
wurde kürzlich, wie aus NewHork geſchrieben wird, in dem ameri
kaniſchen Kohlenfeld gemacht, das ſich von Pennſylvanien bis Ala-
bama erſtreckt und den Namen „Apalachiſches Kohlenfeld“ führt.
Die Grube 18 A, welche in den 80er und den 90er Jahren zu den
ergebnisreichſten des Gebietes gehörte und mit ihren zahlloſen
Schächten ca. 12 000 Quadratkilometer umſpannt, wird ſeit faſt
zwei Dezennien nicht mehr abgebaut, da infolge einer ungeheuren
Gasexploſion alle unterirdiſchen Gänge zerſtört wurden und man
es nicht mehr der Mühe wert hielt, die erforderlichen Koſten auf
zubringen, um die Reſtaurationsarbeiten durchzuführen. Die Ex-
ploſion war damals in der Nacht, und zwar zwiſchen der dritten
und vierten Stunde erfolgt. Da um dieſe Zeit keine Knappen
in dem Bergwerk zu tun haben, nahm man an, daß kein Menſchen
leben verunglückt ſei und unterließ daher auch jegliche Nach
forſchung. Durch Kohlendiebe, welche mit Vorliebe verlaſſene
Schächte aufſuchen, wurde nun kürzlich bekannt, daß man damals
mit dieſer Annahme fehlgegangen war. Nach ihren Berichten
ſollten mehrere Skelette unten liegen, zu denen man leicht ge
langen könne, da einzelne Partien des Geſteines inzwiſchen durch
Waſſer vollſtändig unterwaſchen worden ſind. Auf dieſe Angaben
hin, denen man zunächſt recht fkeptiſch gegenüberſtand, wurde eine
Durchſuchung des Bergwerkes angeordnet, die ein ganz über-
raſchendes Reſultat ergab. Man fand nämlich an zwei, räumlich
von einander nicht weit entfernten Stellen Leichen, und zwar
zwei und vier. Neben den zwei erſten Skeletten lagen zwei eng-
liſche Piſtolen, in der Nähe der vier anderen ein Jnſtrumenten-
kaſten, der noch ſehr gut erhalten war, und verſchiedene andere
Utenſilien, die bei einem Piſtolenkampfe unerläßlich ſind. Da die
Kleidungsſtücke vollſtändig verſchwunden ſind, iſt bis jetzt kein An
haltspunkt gegeben, um die Identität der Perſonen feſtſtellen zu
können. Die Kämpfenden ſelbſt müſſen nach Anſicht der Sachver
ſtändigen verbrannt ſein, da ſich an den Knochen Brandſpuren feſt
ſtellen laſſen. Die anderen dürften erſtickt oder dem Hungertod an
heimgefallen ſein. Auf letztere Wahrſcheinlichkeit deutet eine Talg
kerze hin, die zum Teil aufgegeſſen worden ſein dürfte. Nun iſt
auch die ſeiner Zeit erfolgte Exploſion erklärt, über die man nach
dem Unfall verſchiedener Anſicht war. Die Geſellſchaft, der die
betreffende Grube gehört, ſetzt die Nachforſchungen nach der Per
ſönlichkeit der Duellanten mit Eifer fort, da ſie beabſichtigt, an die
Angehörigen g mit Schadenerſatzanſprüchen e herangzutreten. Die
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Lei Sachverſtändigen i en E ner Diamantendieb. Jn Kaposvar (Ungarn) war Zweite Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für Vorgeſchichte.r r Woren, einem g der Rahe ter Baron z wegen Den tendiungie, die er in Ofenpeſt be- Die in Erfurt ſtattfindende zwekte Hauptverſammlung der
höfen hen kleinen Kirchhof beerdigt. gangen verhaftet worden. Es gelang jedoch dem Baron, aus Deutſchen Geſell chaft für Vorgeſchichte hielt am Dienstag unter Vorſitz l
rigen W. Eiſenbahnunglück in New-York. Auf der Williamsburg- dem Gefängnis zu entfliehen. Die Polizei hat ſeine Spur des Univerſitätsprofeſſors Dr. Koſ ſinna Berlin eine Geſchäfts
helm hrücke zu NewYork ereignete ſich infolge Verſagens der Bremſe ein bisher nicht finden können, ſitzung ab. Der gaſſenbericht ergab im letzten Geſchäftsjahre eine
hielt. Zuſammenſtoß dreier Eiſenbahnwagen, wobei 30 Perſonen ver Unwetterkataſtrophe in Norwegen. Ueber den RandsFjord Einnahme von 4370 Mk., eine Ausgabe von 2729 Mk., einen Beſtand

Jn wundet wurden, darunter mehrere ſchwer. Das Unglück erfolgte und ſeine Umgebung ging am Montag ein gewaltiges Unwetter nieder. von 3603 Mk. Die Mitgliederzahl hat zugenommen. Es wurde be-
adler zur Zeit des ſtärkſten Verkehrs. Viele Perſonen ſprangen, von Panik Die RandsFjordBahn, ſowie die BergenBahn mußten den Verkehr ſchloſſen, die nächſtjährige Hauptverſammlung in Koblenz abzu
taler ergriffen, von den Wagen. Die Polizei konnte nur mit größter Mühe einſtellen, da die Dämme teilweiſe unterſpült ſind. Bei der Station halten.
d den die Ruhe wieder herſtellen. Käre ſtürzte ein Zug der Kröderbahn den ſteilen Damm herab.Be Die Peſt. Die Stadt Odeſſa iſt für peſtgefährlich er- Ein Schaffner ſowie ein Bahnarbeiter ſind tot; mehrere Stanudesamt.
r ge klärt worden. Reiſenden wurden ſchwer verletzt. Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Auguſt 1910, ibezw. Mord in Dortmund. Am Dienstag abend erſchlug dort in der Ein unaufgeklärter Soldatenſelbſtmord macht in Fürth viel Aufgeboten Der Arbeiter Guſtav Frömmig, Merſeburg und Anna
ſelten Robertſtraße eine Frau ihren Mann mit einem Beil. Sie wurde von ſich reden. Jn einer Rivierſtube der neuen Trainkaſerne wurde Gebhardt, Spitze 16.
1638 verhaftet. der Sanitätsgefreite Schiebold tot aufgefunden. Er hatte ſich Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Ehrt, Torſtr. 17, S. Otto. Demt der inf. Mannequins im Gerichtesſaal. Von einer eigenartigen mit ſeinem Dienſtkarabiner erſchoſſen. Ueber die Urſache des Selbſt Schriftſteller Heinrich Roediger aus Charlottenburg S., Torſtr. 60.
ieuen Verfügung ſind, wie aus Paris geſchrieben wird, die großen Modehäuſer mordes gehen allerlei Gerüchte. So heißt es, der Tod ſtehe im Zu Dein Maler Olto Dimmroth, Saalberg 4, T. Wally. Dem Lackierer
r und betroffen worden. Es wurde ihnen nämlich unterſagt, Mannequins ſammenhang mit dem Ende eines Soldaten des 1. Chevauleger Julius Schneider, Herbartſtr. 1, T. Hilde. Dem Schloſſer Hermann
hrift bei Senſationsprozeſſen in die Gerichtsfäle zu ſenden. Durch dieſen Regiments in Nürnberg, der vor etwa 14 Tagen ebenfalls freiwillig Acke, Melanchthonſtr. 41, S. Herbert. Dem Schloſſer Max Ernſt,
Ueber Erlaß wurde das Publikum eigentlich erſt auf die, ſcheinbar in aus dem Leben ſchied. Die beiden Selbſtmörder, die befreundet waren, Reideburgerſtr. 3, T. Charlotte. Dem Oberingenieur Martin Sieber,
ſt iſt neuerer Zeit, aufgekommene Unſitte der Modehäuſer aufmerkſam, ſollen ſich eidlich geggneinander verpflichtet haben, innerhalb vier Steinweg 29, S. Arnim. Dem Fabrikarbeiter Franz Buſch, Stein
chöne Probierdamen in auffallenden Toiletten in das Gerichtsgebäude zu Wochen aus dem Leben zu ſcheiden. weg 51, T. Charlotte.
gab ſenden. Daß ſich die Modefirmen ſchon ſeit langem nicht mehr damit Verheerende Feuersbrunſt. Die Ortſchaft Mezopanit in Ungarn Geſtorben Des Arbeiters Richard Baldamus aus Quering T.
eiden begnügen, ihre Modelle lediglich auf den Rennbahnen zur Schau zu wurde von einem verheerenden Brande heimgeſucht. 63 Wohnhäuſer Martha, 3 Wochen, Beeſenerſtr. 103. Des Schneiders Karl Gebhardt

das ſtellen, iſt bekannt. Bei den letzten großen Premieren, unter denen ſamt den dazu gehörigen Wirtſchaftsgebäuden wurden ein Raub der T. Gertrud, 2 J., Jakobſtr. 29. Martha Moewes, 44 J., Pfänner
tot diejenige von Roſtands „Chantecler“ den erſten Platz beanſprucht, Flammen. höhe 65. Eliſabeth Schubert, 75 J., Jakobſtr. 45.r auf hatte man bereits Gelegenheit, neue Kreationen zu bewundern, die Der Ausſtand auf der Grand Trunk Railway iſt, wie man Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner G. H. W. Wilke, Delitzſch
raus auch das Publikum ſcheinbar mehr intereſſierten als die Vorgänge aus Ottawa meldet, nach den Vermittlungsvorſchlägen der Regierung und K. E. Kleeberg, Halle.
inige auf der Bühne. Als neueſte Attraktion auf dieſem Gebiete ſind die durch ein Kompromiß zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 2. Auguſt 1910.
eder zroßen Feſtlichkeiten, die ſtets mit Diners und Konzerten verbunden beigelegt. Aufgeboten: Der Deſtillateur Ernſt Reinhard, Hannover und1631 ſind, zu betrachten, die von den Häuſern veranſtaltet werden, und bei Vom Eiſenbahnunglück in Algier. Aus Oran wird gemeldet: Margarete Planert, Ludwig Wuchererſtr. 66. Der Stellmacher Max
tgeld denen die Schauſtellung der Roben den Mittelpunkt bildet. Von den bei der Eiſenbahnkataſtrophe bei Tlelat Geſtorbenen wurden Knöchel und Anna Banſe, Advokatenweg 30. Der Arbeiter Rudolf

ok. Der größte Hut der Welt. In der italieniſchen Abteilung am 2. Auguſt 13, die nicht identifiziert werden konnten oder von (Herbſt, Leipzig und Martha Rehn, Hohenzollernſtr. 38.
tung der Brüſſeler Weltausſtellung iſt ein Strohhut zu ſehen, in deſſen jhren Angehörigen nicht reklamiert wurden unter Anteilnahme der Eheſchliehungen: Der Pfarrer Karl Kaufmann, Judenbach und
und Jnnerem, wie jüngſt eine Probe ergab, nicht weniger als 24 junge Vehörden feierlich beſtattet. Nachdem von den Verwundeten noch Margarete Bärwald, Seecbenerſtr. 5.

ſchen Mädchen Platz fanden. Das Monſtrum, das die Leiſtungsfähigkeit einer geſtorben iſt, beträgt die Zahl der Toten nunmehr 25. Geboren: Dem Klempner Ernſt Kempter, Körnerſtr. 17, T. Jlſe.
chofs der italieniſchen Strohhutinduſtrie illuſtrieren ſoll, hat einen Durch Vergrabene Kriegsſchätze. Jn Romainville hat ein Arbeiter, Dem Eiſendreher Emil Meye, Trothaerſtr. 3, S. Gerhard. Dem
ligen meſſer von 3,25 Metern, iſt 80 Zentimeter hoch und ſein Umfang der erſt jüngſt einen Topf mit Fünf und Zehnfrankenſtücken fand, Schuhmacher Karl Dünkel, Henriettenſtr. 37, Zwillinge Gertrud und
inzen beträgt 10 Meter. Man konnte dieſen Rieſenhut, wollte man ihn in bei Abbrucharbeiten mehrere Gefäße mit goldenen Zehn und Zwanzig Gerhard.
ſchen einem Stück herſtellen, in keinem Zimmer oder Fabriklokal fabrizieren, frankenſtücken entdeckt. Der Geſamtwert der in den Kriegsjahren
halbe denn da wäre er nicht zur Türe hinauszubringen geweſen er wurde 1870/71 vergrabenen Schätze beläuft ſich auf über 100 000 Franken. Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
mit daher im Freien ſertiggeſtellt. Es war auch nicht ſehr einfach, für Zwiſchen dem Finder und dem Beſitzer des Abbruchgrundſtücks wird es vom 3. Augnſt, früh 7 Uhr.
auch den Transport nach Brüſſel einen Waggon zu finden. Zur Fabrikation Zum Prozeß kommen, da erſterer die Hälfte der Summe ſordert, jedoch
halbe dieſes größten Hutes der Welt wurden 6 Kilometer Strohflechte verarbeitet. hisher nur einen geringen Prozentſatz als Finderlohn zugebilligt n e
geld Vielleicht verwendet man ihn nach Schluß der Ausſtellung in der erhalten hat. Luft Tempe Temperatur aeit internationalen Diplomatie ſeine Größe würde es ſicher erlauben, Selbſtmord eines Grafen Tolſtoi. Wie aus Petersburg gemeldet Ort druck t Wind Wetter vöchſter niedrig s
letts. auch die widerſtreitendſten Intereſſen unter einen Hut zu bringen. wird, hat ſich in der letzten Nacht Graf Alexander Tolſtoi, Kaiſerlicher ru ratur Stand Stand 7
rden Unter dem Verdacht des Raubmordes verhaftet. Eine Mit- Hofmeiſter und Mitglied des Miniſteriums des Jnnern, erſchoſſen. 2Dieſe teilung aus Mannheim meldet. Vor einigen Tagen war Das Motiv zum Selbſtmord iſt unbekannt. Graf Tolſtoi ſtand im Hallel) 78s9,1 18 W 1 bedegt( 26 16 9
zum mitgeteilt worden daß die Leiche des in Heidelberg vermißten 73, Lebensjahre. Torgau 758,4 18 W 2 wvolkig 26 15der Agenten Jſaak Löbmann, 67 Jahre alt, aus Heidelberg, hier auſ Ein Ständchen im Löwenkäfig. Jn Durlach bei Karlsruhe haben Nord 2 7593 17 w 2 lbededt 28 15 1
heit, gefunden worden ſei. Man nahm an, daß Löbmann ertrunken ſich ſechs Herren des Durlacher Quartettvereins zu einem Ständchen ordhauſen) h e b
tion ſei. Wie ſich indeſſen herausgeſtellt hat, liegt unzweifelha f t im Löwenkäfig einer dort weilenden amerikaniſchen Wandermenagerie Magdeburgs) [758,1 17 NW1 26 17 0
Herr Raubmord vor. Zwei Gelegenheitsarbeiter, bei denen die eingefunden. Unerſchrocken betraten die Sänger den Zentraldreſſurkäfig, Gardelegen“) 758,3 17 W 1 l bedear 26 13 0
gen: Uhr und andere Gegenſtände des Löbmann gefunden wurden, ſind jn den vorher eine Gruppe von Berberlöwen eingelaſſen worden war. Brocken 11 w4 |bedeckl 18 10 l
iann verhaftet worden. Die Täter leugnen die Tat, geben Nach dem erſten Liede riefen die Sänger kräftig „Proſit“ und tranken d

aber zu, mit Löbmann gezecht zu haben. Löbmann habe dann eine auf dem Tiſch ſlehende Flaſche Moſel aus. Sie ſangen dann eine Geſtern vorm. und nachts ſchwacher Regen. Nachts ſchwacher
Pro Selbſtmordgedanken geäußert. zweite Strophe des Liedes und verließen unter großem Veifall unver Regen. 9) Früh ſchwacher Regen. Nachts ſchwacher Regen.
Di g. Schweres Automobilunglück. Die „Münchner Neueſten Nachrichten“ ſehrt die Menagerie, nachdem zuvor eine Blitzlichtaufnahme gemacht Das Haupttief über Weſteuropa erſcheint heute nordweſtwärts
deld melden Der Direktor des Reſidenzautomaten Köhler fuhr geſtern worden war, verlagert. Die zwiſchen den Hochdruckgebieten im Nordoſten und über

dene K urehe an Münch und gar W ppln h òä d Ferſen ſich Le r e eh zartenkirchen nach ünchen. ei Holzapfelkreuth verunglückte das beherrſcht noch unſere Wetterlage, ſo daß im Dienſtbezirk nach vorüberr Automobil. Frau Köhler wurde getötet, Herr Köhler ſchwer verletzt. Kongreſſe und Ausſtellungen. gehender Aufheiterung wieder leichtere Regenfälle eingeſetzt haben das
zen Leopold Wölflings Erbanſprüche. Aus Wien wird gemeldet W Rudolſtadt, 2. Auguſt. (Die 32. Hauptverſammlung Wetter iſt warm. Da wir auch morgen noch in der Tiefdruckfurche
e Leopold Wölfling, der ſich ſeinerzeit in der Verzichturkunde auf den und Ausſtellung des Bienen wirtſchaftlichen Haupt yerbleiben werden, ſo haben wir meiſt wolkiges, warmes Wetter und

Erzherzogtitel ſeine Erbanſprüche auf den Nachlaß ſeines Onkels vereins Thüringen) wurde Sonntag mittag eröffnet. Das vielfach Gewitter zu erwarten.
Johann Orth vorbehielt, hat nunmehr durch den Wiener Advokaten Protektorat hatte Fürſt Günther von Schwarzburg und das Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Friſchauer für den Fall der Todeserklärung Johann Orths ſeine An Amt des Ehrenpräſidenten Staatsminiſter von der Recke über Donnerstag, 4. Auguſt: Meiſt woltig, warm, vielfach Gewitter.
ſprüche angemeldet. nommen. Die Staatsregierung war durch Geh. Staatsrat Dr. Körbitz, Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

dem Ein Liebesdrama. Auf dem Pfänder bei Bregenz wurde, wie Regierungsrat Bock, Landrat von Baumbach und Schulrat Vorausſichtliches Wetter am 4. Auguſt: Kühler, wechſelnd
in oie „Frankf. Ztg.“ meldet, die Leichen eines Liebespaares gefunden, Rauſch, die Stadt durch den Erſten Bürgermeiſter vertreten. An tewölkt, Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter.

liche welches freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt. Der Mann. iſt angeb eine Reihe von Begrüßungsanſprachen ſchloß ſich ein gemeinſamer Vorausſichtliches Wetter am 5. Auguſt Teilweiſe heiter,
traf, lich der Privatſekretär Borgs aus Frankfurt a. M. Rundgang durch die Ausſtellung an. Dieſe iſt aus allen Teilen hei Tage ziemlich warm, Gewitterneigung.
men Die Seine iſt bei Paris geſtern bei der Auſterlitzbrücke um 30 em Thüringens reich beſchickt und gut beſucht. Als Preiſe ſind ausgeſetzt
ßem geſtiegen. Es wird erwartet, daß das Steigen des Fluſſes noch bis zwölf Staatsmedaillen, drei Medaillen des land wirtſchaftlichen Zentral Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
eine zum Freitag andauern wird. vereins des Fürſtentums und 60 Ehrenpreiſe. Von nachmittags fur den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe für Oertliches: Heinrich Mieſchuer;
sken Der Bürgermeiſter von Marſeille, Allard, iſt am Dienstag 2 Uhr ab fanden Vorträge ſtatt. Die Ausſtellung iſt am Dienstag für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Slutredaktion:
tiger früh geſtorben. nachmittag geſchloſſen worden. A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.und
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-Ihea er
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.“

Heute, Mittwoch, 3. Tag der in
Ringkampf-konkurrenz.

streng sportliche Veranstaltung. W
Heute, Mittwoeh, ringen: [3622Nabon, Ostpreussen gegen M I10, Italien

Sabatier, Champ. v. Frankr. gegen Damhorer, Steiermark.
Strenge, Meisterr. v. Puropa gegen Andersen, Hamburg.
Lobmeyer, Steiermark gegen Teschner, Berlin.

Vorher das neue brillante Programm.
Anfang der Vorstellung 8,10, der Ringkämpfe 9,30 Uhr.

7 und Anstandsunterricht.
Der grosse Herbstkursus meines Unterrichts

für Damen und Herren besserer Stände beginnt
Montag, den 8. August, abends 8 Uhr.

Imnstitut
„„60Id. Hirsch“,

Leipzigerstr. 63.

x Derselbe umfasst: Aneignung einer guten Körper-Nhaltung, Vortrüge über gesellschaftl. Umgangs-

formen, Uebungen dazu, Unterricht in Rund-
und Gesellschaftstänzen. Novität: 's Bärble.

Honorar 12 Mark. Unnötiger Luxus sowie
verteuernde Nebenspesen werden vermieden

Lehrer der Tanzkunst, Mitgl.Ilugo Iravxdorf, d. Bundes Deutach. Teraielegr.

Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde.

3576)] Wasserleitung, Wasserspülung.T reehe frei durch Badeverwaltung. e

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Pollor.

Gaſtſpiel des Berliner
Schauſpiel-Enſembles.

Leitung: Albert Hübener,
Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.

Allabendlich 8.15 Uhr
Iit beispiellosem Erfolg!

Krone u. Fessel,

Militärſchauſpiel in 4 Akten
v. Howard. Muſik v. Pechot.
Keine erhöhten Preise!

2928] gegründet 1859.
Jm Vorverkauf 23576Saalplatz 0.65, II. Rang 0.25. Crösstes Lager

e er Provinz Sachsen.
Preiswert und gut Fernruf 389.

kaufen Sie sämtliche 3594

un in
untere Leipzigerstrasse,

e ine S S Nil In
S J l. Hragen-

Abzeichen

Orden Chrenzeichen

Original und en miniature.

sofort sauber und streng nach Vorschrift,

Vereins- Abzeichen und Fahnennägel
stets in grosser Auswahl zu billigsten

Krumpfwaren Irikotagen
in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nachf., im Fichtelgeb. 590 m üb, d. M.

dauerhaft, bill., größte Auswahl
Böttcherei Schülershof 1. Gegr. 1673.

Tennis- u. Oroquetspielplütze,

Diätet.-physik. u. Hydro-Therapie.

Moor- und Fichtennadelhad, für Blutarmut, Frauenleiden,
Vorzügl. Kohlens. Stablquellen, herrliche Wälder.

Eisenbahn-Stat. Mkt.-Redwitz und
Wunsiedel, Prospekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte,

e Kuranstfal richtungen
v Sonnen- und Luftbäder,

e t 2Waschgefässe, t

Auswärtige Thee
Donnerstag, den 4. Auguſt 1910
Leipzig (Neues Theater): Roſen

montag.Leipzig Altes Theater): Der
Graf von Luxemburg.

Nachhilfe e
fächern mit beſtem Erfolge erteilt.
Neue Promenade 5. 3573

Saison 15. Mai bis 1, Oktober
Neu-Pin-

für alle elektr. (Licht) Kuren,
Dr. Fürnrohr. [2076

v harten
Donnerstag, den 4. Auguſt

Winzer-Fest.
Von nachm. 4 Uhr ab

großes Blite-Konzert,

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünstler- i S

Orchester
(Leitung: Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz),
unter Mitwirkung d. Konzert-
ſängers Kurt Freytag
(Rhein u. Weinlieder f. Tenor).
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erstlklassige Salon Bri«Ketts:
Wein vom Faßfßz.

Prager Kapelle.
Kheiniſche Svpezial-Gerichte. C STA BLITZ

Jllumination. [3596
Korandoliwerfen.

Vornehmes Weinahteil.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab p. Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Streng reelle Bedienung.
frei Gelass bis Ende September a. cr.

zum Preise Von
Nasspresssteine, Luckenauer und Thüringer, Pa.
für Zentralheizungen, Gaskoks, höhm. Braunkohle, Giessereikoks,

engi. und deutschen Anthracit, Schmiedekohlen etc.
Bestellungsannahme:

Pluto- Salon Brikett

Grosse Steinstrasse

n Kohlen, Colce,

S lager mit Gleisverbindung
DESSAVERSTR. 50.

gegröndeb esa

e Golpa
9 Pfg. per Ztr., ab Platz 55 Pfg. per Ztr.

westfälischen Brechkoks

Franzöſin zur Fonverſation
geſucht. Off. o er Z. h. 907
an die Exped. d. Ztg. 13581

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt,

Friſche echte kleine

Rheinlachse,
ca. 3--5 W p. Stück,Lieferung prompt, Mk. d p. Pfd.Friſchen echten

Elbstör,ausgeſchnitten Mk. 2.50 p. Tfe,

empf. von Donnerstag bis Sonn

abend friſch eintreffend. Zufuhr

Holzkohlen,
[3625

47.

Gegen Gicht Rheuroa und
Stoffwechsel-

Er krankungen

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach Mai

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäaäften. [3580

mwer Diemenplanen
gut und sehr preiswert kaufen will, wende sich an die Leinen-
warenſabrilc mit elektr. Betrieb [3591
Max Albert, Halle a. S. an äcn.

Muster sofort zu Diensten. Lieferung prompt.

Was ist das beste Gewürz
für Milch- und Meblspeisen, für Kakao und Tee?

Nur Dr. Oetker's Vanillinzucker.

Derselbe ersetzt die teure Vanilleschote voll-
ständig und ist ausgezeichnet durch seine Billig-
Keit und Ausgiebigkeit. Ein Pückchen für
10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) entspricht 2-3 Schoten

guter Vanille. [3583Mischt man Plckohen Dr. Oetker's Vanillin-
Zucker mit 1 kg feinem Zueker und gibt hiervon
I--2 Toeelöffel voll auf eine Tasse Tee, so er-
hält man ein aromatiseches, vollmundiges Getränk,

Aktienkapital Mark 10,000,000. Geſamtreſerven

Verſicherungen gegen Mietverluſt infolge von Feuer, Blitz
leitungsſchäden;

und ev. Rente im Jnvaliditätsfalle;

haftpflichtverſicherung.

999900000000000000000000000000000000000000000000000

Bayerische Versicherungsbank,
Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der Bayrischen

tiypotheken- und Wechsel-Bank München 1835--1905.

Die Bank empfiehlt ſich zum Abſchluß von [3581
Feuerverſicherungen mit Einſchluß des Blitz- und Exploſionsriſikos

Einbruchdiebſtahlverſicherungen ſowie Verſicherung gegen Beraubung;Lebensverſicherungen aller Art, mit garantierter Prämienermäßigung, Gewinnbeteiligung

bis zum dreifachen Betrage des DividendenEinheitsſatzes- Beitragsbefreiung

Leibrentenverſicherungen, ſofort beginnende oder aufgeſchobene;Unfall- und Haftpflichtverſicherungen aller Art, auch Seereiſeunfall- und Automobil

00009009090 20900990000020000000000000000000000990000000009009

Priodrich Lrahmer,
Fluf; u. Seefiſch- Hoandlung,

Fiſcherplan 3. [3604

C Tel. 205.

M Ohrenzönfehen
M heilt Schwerhörigkeit,

Ohrenſauſen, Ohren-
laufen, Ohrenpolypen,

ſ. in veralt. Fällen. Reichsamtlich
grft amtl. begl. Anerk. Geheilter.

uskunft koſtenlos durch Erfinder
Hof-Operateur a. D. Lorbeer,
Bad Sulza. Zu beziehen durch
Apotheke Bad Sulza, Thür.

Mark 107,156,985.

chlag, Exploſion und Waſſer

Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt

zu Greiz.

Stand vom 30. Juni 1910
Gesamtbetrag der im Umlaufe befindlichen

Hypothekenpfandbriefe
Grundrentenbriefe

[8597

7 4 7 a 7 a M. 47 155 900,
e 7 23 425 800,Kommunalobligationen 47 000,Gesamtbetrag der

in das Nehauregietor eingetragenen
Hypotheken 50 588 481,49gegen Erwerbung von Grundrenten aus-

gezahlten Rentendarlehen 23 617 350,in das Rentenregister äingotraganen Wert

papiere 880 000,Kommunaldarlehen 3 336 243, 88Königl. Preuss. Lotterie
c Die Erneuerung der Lose zur 2. Klasse, welche

bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Montag den S. August,abends 6 Uhr (nicht 8 Uhr, wie 'früher)

bewirkt zein muss, bringen wir in Erinnerung.
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer:8606 Burehardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.

Seidenwolle nicht einlaufend, Neuheiten für Geſichts und Ragelpflege
nicht filzend. billigſt in der Parfümerie

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Oscar Ballin, 91.

vor Transmissionen
in erstklassiger Ausführung [1945

Grosses Lager. S Billige Prelse,
Bader Halbig, Halle a. S ß

Der Weissmantelſche
Konkurswaren- Ausverkauf

Geiſtſtraße 44 in
fertigen, angefangenen, gezeichnet
Kiſſen, Decken, Länfer, Stuhlkanten,
Wiegendecken, Fenſtermäntel, Hand

tücher, Servietten, Tabletts, Eis
deckchen, Wärmer, Wandſchoner, 3. Gelee, er Rohgenuß.

Bürſtentaſchen, Schirmhüllen, V. Schotte Waiſenhaus-
Klammer-, Lampen u. Topflappen Plantage.
taſchen, Marktkorbdeckchen, Früh-

u. n Ggarnituren reibunterlagenZeitungshalter, Hausſegen, Korb Davids hährzwiehark
waren, Kartonagen, ſowie in div. Kindern und Erwachſenen, insbe
Garnen, nordiſche u. CaſtorWolle, ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
Schleier Häkelſtreifen, Bänder, empfohlen, weil leicht verdaulich,Borte, Spitzen, Schnuren, Seiden ſehr wohlſchmeckend und unbe
band, Nähſeide, Kragen, Krawatten, grenzt haltbar. 3588
Schleifen, Korſetts, Handſchuhen, KonditoreiStrümpf., Schürzen c. wird tägl. v. Johannes Davi u. Café
vorm. 9.12 u. nachm. 26x Uhr zu Während meines Neubaues
bedeut. herabgeſ. Preiſen fortgeſetzt. im Trautwein'schen Hauſe,

Der Konkursverwalter. e UlrichſtraßeFera. Wagner. s605 za u

Empfehle:
Pa. Muskatellerbirnen,

winghine desgl.
FrauzmadameAepfel

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag I. Beilage zu Nr. 359 der Halleſchen Zeitung 4. Auguſt 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
4. Auguſt,

1221. Dominikus, Stifter des Dominikanerordens, geſtorben.
1730. Kronprinz Friedrich von Preußen (Friedrich der Große)]

unternimmt einen Fluchtverſuch.
1753. Der Orgelbauer Gottfried Silbermann geſtorben,
1870. Schlacht bei Weißenburg. Sieg des Kronprinzen von

Preußen über die Franzoſen.
1877. Der M peraltewmarſchan Karl Friedrich von Steinmetz

geſtorben.
1903. Kardinal Sarto wird zum Papſt gewählt (Pius X.
Tagesſpruch: Wie furchtbar iſt Feindſchaft zwiſchen Herzen,Sag die durch Bande der Natur zuſammengehören, u

Beſchämung über das unnatürliche Verfeinden ſo mächtig
iſt, daß jedes Entgegenkommen dadurch faſt unmöglich

wird. Hermann Lingg.
Statiſtiſches aus dersſtadt Halle a. S.

Das Statiſtiſche Amt ſchreibt über den Juni 1910: Di
Bevölkerung zählte Ende Juni 86 415 männliche, 91 007
weibliche, zuſammen 177 422 Perſonen. Während gegenüber dem
Vormonat (Mai) ein Rückgang von rund 700 Perſonen feſtzu
ſtellen iſt, haben wir gegenüber dem Juni des Vorjahres eine Zu
ahme von über 200 Perſonen zu verzeichnen. Ge boren wurden
201 Knaben und 181 Mädchen, zuſammen 382 Kinder, davon
waren 368 lebend und 14 totgeboren. Unter den 255 ge
ſtorbenen Perſonen befanden ſich 40 Ortsfremde. Jm
erſten Lebensjahre ſtarben 80 Kinder, darunter allein 51 an
Magen und Darmkrankheiten ſowie Abzehrung. Gegenüber dem
Vormonat ſind an Säuglingen mehr verſtorben 31 und gegen den
Monat Juni 1909: 23. Von den Todesurſachen ſind ſonſt
wieder am ſtärkſten vertreten Tuberkuloſe in 27 Fällen, Lungen
entzündung und ſonſtige Krankheiten der Atmungsorgane in 23,
Krebs in 29, Herzleiden in 25 Fällen. Neben 4 Selbſtmorden
kamen noch 10 Todesfälle durch Verunglückung vor.

Die Wanderungsbewegung ergab 2149 Zugezogene
und 2894 Fortgezogene, ſo daß 745 Perſonen mehr fortgezogen
ſind. Sehr ſtark machte ſich der Fortzug mit 61 bei den höheren
Beamten, Künſtlern, Schriftſtellern, mit 188 bei dem weiblichen
Dienſtperſonal und mit 130 bei den Geſellen und Lehrlingen der
Induſtrie und des Handwerkes, ſowie bei dem kaufmänniſch ge
hildeten Perſonal und den Kellnern bemerkbarx.

Der Fremdenverkehr hat gegen den Vormonat eine
kleine Steigerung um 390 Perſonen erfahren, dagegen iſt er
gegenüber dem Juni 1909 um 966 Perſonen zurückgeblieben, was
zweifellos an der im Berichtsmonat herrſchenden regneriſchen
Witterung ſeine Urſache hatte. Jm ganzen logierten in den
hieſigen Gaſthäuſern 10 552 Fremde. Jhre Wohnungen wechſelten
innerhalb der Stadt 2531 Perſonen.

Das Unterſuchungsamtfür anſteckende Krank-
heiten wurde in 634 Fällen in Anſpruch genommen, im Juni
vorigen Jahres in 383 Fällen.

Auf dem Grundſtücksmarkt war der Umſatz gering.
Es wurden 17 bebaute Grundſtücke im Geſamtwerte von 1 240 874
Mark gegen 59 Grundſtücke mit 3 249 560 Mk. im Vormonat ver
kauft. Das Gleiche gilt von den unbebauten Grundſtücken, von
denen nur 13 gegen 33 im Vormonat in andere Hände übergingen.
Durch Neubau entſtanden 23 Häuſer, darunter 19 Wohngebäude
mit 137 Wohnungen, es ſind dies gegen den Vormonat mehr 20
Häuſer und 108 Wohnungen.
Bei der Sparkaſſe überſchritten die Rückzahlungen die
Einzahlungen um 53 958 Mk.

Mit der Aufhebung der Sperre im Baugewerbe hat ſich die
Zahl der männlichen Arbeitſuchenden gegen den Vor
monat faſt verdoppelt (4617 gegen 2941). Die Zahl der beſetzten
Stellen für dieſe Arbeiter belief ſich auf 2114 gegen 1256 im
Vormonat und 1319 im Juni 1909.

Armenunterſtützung empfingen 5449 Perſonen mit
25 327 Mk., es ſind gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
mehr 617 Perſonen mit 1354 Mk. Unterſtützung.

Die Rechts auskunftsſtelle wurde von 327 Perſonen
in Anſpruch genommen. Unter Berufsvormundſchaft
ſtanden am Schluſſe des Monats 898 Kinder. Die Einnahmen für
dieſe Kinder betrugen aus Abfindungen, laufenden Zahlungen
und Pfändungen 5282 Mk. gegen 2450 Mk. im gleichen Monat
des Vorjahres.

Das ſtäd tiſche Nahrungsmittelunterſuchungs-
amt hat 240 Unterſuchungen ausgeführt, die 44 Beanſtandungen
ergaben. Von 102 Vollmilchproben wurden 13 für minderwertig
und 10 für untauglich befunden. Jn der Milchküche ſtieg die
durchſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden gegenüber dem
Monat Juni 1909 ſehr ſtark von 116 auf 175, und die Zahl der
abgegebenen Fläſchchen von 13 696 auf 20 698.

Au ftrieb und Schlachtungen auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe haben gegen den Vormonat abgenommen
3826 gegen 5076 bezw. 7733 gegen 8775.

Der Monatsbericht bringt als Beilage eine Darſtellung „Aus
der Kinderfürſorge zu Halle a. S.“.

Für die durch das Unwetter Geſchädigten im
Schlenzetal.

Neunte Quittung
Für die durch das Unwetter im Schlenzetal

ſo ſchwer Geſchädigten ſind wieder folgende Beträge bei uns
eingegangen Chriſtel, Wörmlitz, 5 Mk. Familie B. 15 Mk. Samm-
lung des Herrn Lehrer H. Hofmann, Lettewitz bei Nauendorf (Saal-
kreis): Rößler 5 Mk., Lienekampf 10 Mk., E. Kunze 2 Mk., K. Reiße
50 Pfg., Schmidt 3 Mk., Müller 1 Mk., Mennicke 1 Mk., Hofmann
5 Mk., Ternau 6 Mk., O. Kunze 5 Mk,, Läſſing 3 Mk., Beil 3 Mk.,
Wiebach 1 Mk., Buſchbeck 50 Pfg., Pforte 25 Pfg., Aleithe 50 Pfg.,
Fr. Hennig 25 Pfg., A. Hennig 50 Pfg., Fiedler 25 Pfg., Conrad
25 Pfg., Fr. Göcht 25 Pfg., Bauer 25 Pfg., K. Göcht 30 Pfg., Sper
ling 25 Pfg., F. Kunze 30 Pfg., W. Kühne 50 Pfg., K. Engler 25 Pfg.,
Summa 50 Mk. 10 Pfg. Oberſekundaner Bruno Freytag 5 Mk.
J. H. 3 Mk. Max Welſch 20 Mk. P. ew. Dr. Schulze, Naumburg a. S.,

Mk. Graf Wartensleben, Carow, 10 Mk. O. H. Bageritz 5 Mk.
J Knuth, Körbisdorf, 3 Mk. Ungenannt, Niemberg, 10 Mk. Paſtor
Nennewitz, Leimbach, 5 Mk. Karl Kögel, Steuden, 5 Mk. Koeſter,
Neutz, 20 Mk. Jnsgeſamt ſind bis jetzt bei uns eingegangen 1235,20 Mk.

Weitere Beträge nehmen wir gern entgegen und quittieren darüber
an dieſer Stelle. Doppelt hilft, wer bald gibt!

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Auguſt.

Die Kreisſchulinſpektion Halle I (Land), welche durch Ver
ſetzung des Kreisſchulinſpektors Nickol nach Lüneburg vakant geworden

iſt, wird ſeit dem 1. Auguſt durch den Kreisſchulinſpektor Schütt
in Teuchern, Probſteiſtraße 7, laut Verfügung der Kgl. Regierung zu
Merſeburg vom 26. Juli d. J. II2 24 127 vertretungsweiſe verwaltet.
Bis auf weiteres wird derſelbe jeden Mittwoch und Sonnabend nach
mittag von 31 6 Uhr in Halle, Schillerſtraße 56, der bisherigenWohnung des Kreisſchulinſpeklors, zu ſprechen ſein, auf vorherige

rechtzeitige Anmeldung auch an den anderen Wochentagen zu derſelben
Zeit ebenda.

Fakultätstag in Halle a. S. Auf Antrag des Vorſtandes
des Evangeliſchen Pfarrervereins der Provinz Sachſen hat die theologiſche
Fakultät zu Halle die Abhaltung eines Fakultätstages für die Zeit
zwiſchen 25. und 31. Oktober d. Js. in Halle für die Mitglieder des
Pfarrervereins in Ausſicht geſtellt, falls eine genügende Zahl von Teil
nehmern ſich findet. Die Koſten der Vorleſungen werden für den
einzelnen Teilnehmer rund 3 Mark etwa betragen. Bevor weitere
Schritte behufs endgültiger Feſtſetzung des Termins mit der Fakultät
verabredet werden können, muß eine Ueberſicht über die ungefähre
Zahl der Teilnehmer gewonnen werden. Es ergeht deshalb jetzt an
alle Mitglieder des provinzial-ſächſiſchen Pfarrervereins die Anfrage,
ob ſie geneigt ſind, ſich in dieſem Jahre ſchon zu beteiligen. Dieſe
Erklärung würde zunächſt eine unverbindliche ſein.

An die evangeliſchen Glaubensgenoſſen iſt ein im Anzeigen
teile veröffentlichter Aufruf der Vorſtände der Zweigvereine des Evan
geliſchen Bundes Halle a. S. gerichtet, in welchem um reichliche Gaben
gebeten wird für eine „Gegen-Borromäusſpende“ zur Ver
mehrung der evangeliſchen Krankenpflege unter zerſtreut lebenden Evan
geliſchen, zur Förderung der deutſch evangeliſchen Jugenderziehung in
Waiſenhäuſern und Erziehungsvereinen in der Oſtmark, zur Förderung
der deutſch-evangeliſchen Sache im Auslande, zum Bau einer deutſch
evangeliſchen Kirche in Rom, zur Pflege neuentſtandener evangeliſcher
Gemeinden in Oeſierreich uſw. Wir wünſchen dieſem Aufrufe den
beſten Erfolg.

Anhängende Zahlkarten. Jm Reichspoſtamt ſchweben zurzeit
Erwägungen, ob es ſich empfiehlt, nach dem Vorbilde der Nachnahme-
karten und Nachnahmepaketadreſſen mit anhängender Poſtanweiſung
ſolche mit anhängender Zahlkarte herzuſtellen. Sobald dieſe Frage
entſchieden iſt, was binnen kurzem der Fall ſein dürfte, wird das
Nähere bekannt gegeben werden. Einſtweilen wird darüber hinweg-
geſehen werden, wenn bei Benutzung der Formulare zu Nachnahme
karten und Nachnahmepaketadreſſen mit anhängender Poſtanweiſung
die Zahlkarten nicht, wie vorgeſchrieben, auf die Vorderſeite der Poſt
anweiſung geklebt, dieſe neuen Formulare vielmehr ohne die an-
hängende Poſtanweiſung verwendet und die Zahlkarten alſo durch Klebe
leiſte uſw. auf der Rückſeite der Nachnahmekarten oder Paketadreſſen

ſo befeſtigt werden, wie es für die Anbringung von Zahlkarten auf
der Rückſeite von Briefen, Poſtkarten uſw. vorgeſchrieben iſt.

Oberſtleutnant Walter von Volkmann F. Ein Sohn des
verſtorbenen großen Halleſchen Chirurgen Richard von Volkmann, der
Kommandeur des Ulanenregiments Prinz Auguſt von Württemberg
Nr. 10, Oberſtleutnant Walter von Volkmann, iſt in München nach
langem Leiden geſtorben. Er war ein Bruder des bekannten Malers
Hans von Volkmann. Die Mutter des Verſtorbenen, Frau Geheimrat
von Volkmann, wohnt noch in Halle.

Ohne elektriſche Kraft. Nächſten Sonntag von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr wird das ſtädtiſche Elektrizitätswerk
wegen notwendiger Arbeiten die Lieferung von elektriſcher Kraft unter
brechen.

Königl. Preußiſche Lotterie. Wie aus dem heutigen Anzeigenteil
erſichtlich iſt, muß die Erneuerung der Loſe zur 2. Klaſſe bei Verluſt
des Anrechts bis ſpäteſtens Montag, den 8. Auguſt, abends 6 Uhr
(nicht 8 Uhr, wie früher) bewirkt ſein.

Der Bund Halleſcher Gemeiuſchaften lädt zu ſeiner
Vierteljahres- Zuſammenkunft am Freitag, den 5. Auguſt, 8 Uhr, im
großen Verſammlungsſaale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, alle Ge
ſchwiſter und Freunde wiederum hetzlich ein. Wir haben die Freude,
daß Herr Domprediger Prof. D. Lang das einleitende Referat über
das Thema „Der Friede mit Gott“ übernommen hat.

Das Gartenfeſt des Kreisverbandes der evangeliſchen Jüng
lingsvereine Halles ſoll kommenden Sonntag, den 7. Auguſt, nach
mittags 3 Uhr, im „Wintergarten“ gefeiert werden (bei ungünſtiger
Witterung im Saal). Es ſollen nicht nur die alten Freunde und
Förderer unſerer Sache dazu eingeladen ſein ſondern auch die, welche
ihr bisher noch fern ſtanden, ſie aber kennen lernen möchten weil
ihnen die Dringlichkeit dieſer Arbeit in unſerer zerriſſenen Zeit und
in einer Großſtadt wie Halle zum Bewußtſein gekommen iſt, ſollen auf
dieſe Gelegenheit, Leben und Geiſt unſerer Vereine kennen zu lernen,
hingewieſen ſein. Ernſt Moritz Arndt, deſſen 50. Todestag wir am
29. Januar dieſes Jahres begingen und deſſen Wort in unſeren
Tagen wieder gehört werden ſollte, wie es vor 100 Jahren die Er
hebung und Erneuerung unſeres Volkes mit hat herbeiführen helfen,
ſoll im Mittelpunkt der Feier ſtehen. Den Vortrag, den Herr
Profeſſor D. Drew s freundlichſt übernommen hat ſoll von Ernſt
Moritz Arndt handeln Deklamationen und Lieder ſollen Gedichte
von ihm bringen. Die vereinigte Bläſer-, Sänger- und Turnerſchar
wird das Jhre zum Gelingen des Feſtes beizutragen bemüht ſein.
Das Programm koſtet 10 Pf. und berechtigt zum Eintritt

Verein für Naturkunde. In der letzten Sitzung ſprach
Herr G. Richter über Neuerſcheinungen auf kartographiſchem
Gebiete, nämlich über Flugkarten für Luftſchiffer. Die Notwendig
keit ſolcher Karten iſt jedermann einleuchtend, um ſo dankens-
werter war es daher, daß der Vortragende mit einigen bekannt
machen konnte. Zwei Flugkarten von Dr. M. Caſſel, die dem
Lübecker Geographentage 1909 vorgelegen haben, und die von
Richard Aßmann (Lindenberg b. Berlin) für die Motorluftſchiff
fahrts geſellſchaft entworfene lagen vor. Die erſte hatte hiſtoriſchen
Wert, da ſie nach einem Plan von 1824 die Feſtungswerke und
Höhenſchichten der Stadt Lübeck darſtellte. Auf der letzten waren
die Windkurven Deutſchlands, als wichtigſte Linien für Luft
ſchiffer, eingetragen. Aus dieſer Karte ſowie aus vielen Dia-
grammen, die der Redner vorzeigte, ergab ſich, daß der Brocken
den meiſten Wind aufzuweiſen habe, wogegen Zell als windſtill
gelten darf. Die Oſtſee iſt merkwürdigerweiſe windiger als die
Nordſee. Die Winddiagramme ſtellten den jährlichen Durch-
ſchnitt nach Richtung und Stärke dar, die Karten lehrten den Zu
ſammenhang mit der Oberflächengeſtaltung unſeres Vaterlandes
verſtehen. Straßburg z. B. hat überwiegend Nord und Südwind
(Rheintal). Herr K. Richter legte eine Pflanze mit eigen-
artigem Pollenſchutz, Ceropegia Saunderſi (Asclepiadege) aus
Südamerika vor. Ueber der Blumenkrone derſelben war ein zelt
oder dachförmiges Gebilde vorhanden. Herr Leonhardt zeigte
die verſchiedenen Herſtellungsſtadien des Radiergummis und gab
Erläuterungen über Gewinnung, Verbreitung und Verwertung
desſelben. Auch wurden die Surrogate des Kautſchuks berück-

ſichtigt. Die Handſtücke waren von der Gummiwarenfabrik Har-
burgWien (zurzeit HannoverLinden) zur Verfügung geſtellt.
Herr E. Meyer ſprach über Brutpflege von Waſſerwanzen nach
eigenen Beobachtungen. Rote Milben, die an der grauen Waſſer
wanze ſchmarotzen, waren früher mit Eiern der Wanze verwechſelt
worden. Ebenſo legte er ein Urtier vor, das an den Kiemen-
blättern des Flohkrebſes lebt. Mikroſkopiſche Präparate unter
ſtützten ſeine Ausführungen. Der Vorſitzende bat die Mitglieder
um Vorſchläge zur Bereicherung der Bibliothek. Nächſte Sitzung
am 10. Auguſt.

Der Hauptausſchuß für das 9. Kreisturnfeſt beſchäftigte ſich
in einer Sitzung am Montag in „Müllers Hotel“ mit geſchäftlichen
Angelegenheiten. Dann nahm er Kenntnis von mehreren Schreiben
angeſehener Herren, die ſich ſehr lobend über das Feſt, namentlich über
das Turnen, äußerten. An die Behörden Körperſchaften, Vereine,
Private uſw., die ſich um das Feſt verdient gemacht haben, ſollen
Dankſchreiben ergehen. Bis zum 1. September hofft man die Ab-
rechnung fertiggeſtellt zu haben. Verſchiedene Gegenſtände, die für
größere Feſtlichkeiten geeignet ſind und billig ſein würden, ſollen unter
der Hand veräußert werden. Lobend anerkannt wurde das einwand-
freie Verhalten der Turner.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 6. d. Mts.,
8 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Monatsverſammlung
ab. Die Erledigung einer reichhaltigen Tagesordnung erfordert die
Anweſenheit aller Mitglieder. Am Sonntag, den 7. d. Mts., be
teiligt ſich der Verein an dem goldenen Jubiläum des Kriegervereins
Halle a. S. Verſammlung 1/, Uhr nachm. am Paradeplatz

Der Kriegerverein Alemaunia hält Freitag, den 5. Auguſt,
abends 81 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokale „Mars
la tour“ ab. Tagesordnung u. a. Sedanfeier.

Saale-Sängerbund. Das Zuſammenwirken der hieſigen Ge
ſangvereine beim 9. Kreisturnfeſt dürfte zu einer Wiederannäherung
verſchiedener Geſangvereine an den Saale-Sängerbund führen. Für
die Pflege des Geſanges in unſerer Stadt würde der Anſchluß der dem
Bunde noch fernſtehenden Vereine von großem Vorteil ſein.

50jähriges Jubiläum. Ein Mitglied des älteren evangeliſchen
Männer- und Jünglingsvereins hierſelbſt, Maurerſtr. 7, Herr Privat
mann Lehmann, kann am Donnerstag, den 4. Auguſt, auf eine
50 jährige Mitgliedſchaft zurückblicken. Der Verein, welcher noch mehr
ſolcher treuen Vereinsmitglieder zählt, veranſtaltet zu Ehren dieſes
Jubilars an dieſem Tage abends 9 Uhr in ſeinem Vereinslokale,
Maurerſtraße 7, einen Familienabend. Die Geſangsabteilung des
Franckeſchen Jünglingsvereins an St. Ulrich unter bewährter Leitung
des Herrn Suhle, ſowie ein muſikaliſches Künſtler-Trio haben ſich
bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, um dieſen Abend auch in dieſer
Hinſicht äußerſt genußreich zu geſtalten. Die Feſtanſprache hat Herr
Paſtor Hellmann an St. Georgen übernommen. Alle Brudervereine
der Stadt ſind zu dieſem Feſte eingeladen und werden je eine
Deputation entſenden. Vereinsfreunde und Gönner ſind zu dieſem
Familienabende herzlichſt willkommen.

Der Jünglingsverein der Mariengemeinde gedenkt am Sonn
abend, den 6. d. Mts., einen Spaziergang nach dem Petersberge zu
machen. Der Abmarſch erfolgt abends 10 Uhr vom Treffpunkte
Waſſerturm auf dem Roßplatze. Die Mitglieder wollen vollzählig
antreten.

Die Pfälzer KolonieSchützen Geſellſchaft hält am Sonntag
und Montag auf dem eigenen Schießſtand „Pfälzer Schützenhof“ an
der Heide ihr Königsſchießen ab. Befreundete Gilden ſind dazu geladen.

WalhallaTheater. Der geſtrige zweite Abend der inter
nationalen Ringkampf Konkurrenz brachte einige hochintereſſante
Kämpfe. Der Champion von Frankreich, Raul le Roan, ſiegte nach
15 30 Minuten über den Böhmen Luppa durch Untergriff von hinten
mit Nackenhebel. Ueber erſtaunliche Kraft verfügt der Marokkaner
Mourtzuk, der ſeinen Gegner, den flinken Jtaliener Mila nach 5: 30
Minuten durch doppelten Armfallgriff von hinten auf beide Schultern
brachte. DamhoferSteiermark unterlag ſchon nach 1: 37 Minuten ſeinem
rieſengroßen Gegner, dem Koſaken Manutow durch Untergriff von
vorn. Der Europameiſter Strenge-Berlin brauchte 6 Minuten, um den
Polen Borowsky durch Armfallſchwung aus dem Stand auf den
Teppich zu bringen. Das Publikum zeichnete Sieger und Bceſiegte
durch Beifall aus. Es iſt eine intereſſante Beobachtung, daß nament
lich die Galerie den lebhafteſten Anteil an den Wettkämpfen nimmt,
intereſſant darum, weil man ſeine Sympathien beſonders den Deutſchen
zuwendet. Es ſteckt alſo immerhin noch viel nationaler Sinn auch in
der Arbeiterſchaft, den gewiſſe internationale Beſtrebungen noch nicht
haben ertöten können. Die heutigen ſpannenden Kämpfe ſind aus der
Anzeige erſichtlich.

Das Udel Onuartett, welches am nächſten Sonntag im
„Wintergarten“ auftritt, dient der heiteren Kunſt. Seit mehr
als zwei Jahrzehnten hat es in ganz Europa mit zahlloſen künſtleriſchen
Originalkompoſitionen beiſpielloſe Erfolge errungen. Das Udel-
Quartett genoß wiederholt die Auszeichnung, vor den allerhöchſten
Herrſchaften Europas ſingen zu dürfen, ſo vor den Kaiſern und
Königen von Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Türkei, Sachſen,
Belgien uſw. Die Gaben des Frohſinns, die das Udel-Quartett aus-
ſtreut, ſind köſtlichſter Art, ſie klingen noch lange nach und rufen Ein
drücke hervor, an denen die Seele ſich noch lange labt. Vorverkaufs-
karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
zu haben.

Zoologiſcher Garten. Zu dem morgen Donnerstag ſtatt
findenden Winzerfeſt wird nachmittags und abends das Leipziger Ton
künſtler-Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Günther
Coblenz konzertieren. Der rühmlichſt bekannte Konzertſänger Herr
Kurt Freytag wird eine größere Anzahl Rhein und Weinlieder für
Tenor zum Vortrag bringen. Als neueſtes ſingt Herr Freytag das
amerikaniſche Lied „Lieb' mich und die Welt iſt mein das ſchon in
Orcheſterbearbeitung ſchnell RepertoireStück der meiſten Kapellen wurde
Zu der muſikaliſchen Unterhaltung tragen auch wieder die luſtigen
„Prager“ bei, deren Fertigkeit im Blaſen der verſchiedenſten Leiblieder
ſtets helle Begeiſterung hervorruft und ihnen manchen Dankesſchoppen
einbringt. Für genügend Munition zur Konfetti-Schlacht iſt Sorge
getragen, auch dafür, daß die Patronen nicht zu knapp gefüllt ſind.
Die am bayriſchen Abend mit großem Beifall aufgenommene ſogenannte
„kleine Speiſekarte“ wird morgen wieder vorliegen, natürlich in anderer
Zuſammenſetzung aber nicht minder reichhaltig und appetitreizend.
Die Preiſe für die warmen Gerichte bewegen ſich in der Grenze von
0,75 Mk. bis 1,25 Mk. Zum Ausſchank gelangt ein naturreiner
1908 er Pfaffenheimer aus den Kellereien der Firma Johannes Grün,
hier. Jm Weinabteil werden außer allen Sorten Flaſchenweinen die
Erzeugniſſe einer erſtklaſſigen Küche ſerviert die Plätze in dieſem Abteil
können im Gegenſatz zu denen im Konzertgarten vorher beſtellt werden.

Jm „Oberpollinger“, Ecke Große Ulrichſtraße und Jägergaſſe,
ſpielt ſeit geſtern Dienstag ein Jndianer-Quartett „Wild-Weſt“, drei
Männer und ein Weib. Alle Vier rauchen beſtändig die Friedenspſeife
und zumal die Jndianerfrau raucht wie ein Schlot. Sie verſchmähen
aber auch nicht einen Trunk ſchäumenden Gerſtenſaftes und auch manche
andere Gewohnheit von Europens übertünchter Höflichkeit ſcheinen ſie
angenommen zu haben. Das alles im Verein mit ihrem vortrefflichen
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Spiel der ältere der Jndianer ſpielt Klavier, einer das Cello, einer
die Geige, ſie die Flöte et in manchem der vielen Konzertbeſucher
die Meinung aufkommen, daß die Rothäute nicht echt ſeien. Die
Geſichtsbildung aber zeigt aufs Unzweideutigſte, daß man es hier mit
echten Jndianern zu tun hat. Aber die Vier ſind auch ein Beweis
dafür, daß der Ziviliſation auch Jndianer zugänglich ſind. Wer einen
intereſſanten Abend verleben mill, gehe zum „Oberpollinger“.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Man ſchreibt uns Um den immer
größer werdenden Verkehr auf der Saale ſowie den Wünſchen des Publi
kums in jeder Weiſe gerecht werden zu können, läßt die Firma Schräpler
ſür nächſtes Jahr einen neuen, großen Saaledampfer bauen, und zwar
wie bisher immer bei der Schiffsbau Geſellſchaft Gebr. Sachſenberg,
Roßlau a. E. Dieſes neue Dampfſchiff, welches eine Länge von 26,50 Meter

bei einer Breite von 5,30 Meter hat, arbeitet mit einer Maſchinenkraſt
von 160 P. Alles wird bei ihm auf das eleganteſte eingerichtet und
mit allem Komfort (Büfett, Küche, Salons 1. und 2. o und anderen
ſämtlichen Zubehörräumen) ausgeſtattet ſein. Sämtliche Kajüten, welche
bei ungünſtiger Witterung den möglichſten Schutz bieten, ſind mit
Dampfheizung verſehen. Es iſt dies der fünfte Dampfer, welchen die
Firma Schräpler jetzt bei Gebr. S. bauen läßt er wird im Sommer
dem Perſonenverkehr dienen, während er für die anderen Jahreszeiten
als Schleppdampfer eingerichtet wird. Der neue Dampſer, welcher
nebenbei wie die anderen auch nach der Rabeninſel fährt, ſoll haupt
ſächlich unter kundiger Führung die Verbindung S Halle
Nagoczy- Wettin Rothenburg aufrecht erhalten. ürdige, kulante
Bedienung und Preiſe, welche von jeher das Prinzip der Familie
Schräpler waren, werden auch ferner dazu beitragen, das Geſchäft ge
nannter Firma zu unterſtützen.

Polizeihund im Saalkreiſe. Der Kreisausſchuß hat auf Be
ſchluß des Kreistages einen Polizeihund angeſchafft, deſſen Führung
dem Herrn Gendarmeriewachtmeiſter Niemann in Ammendorf unter
ſtellt worden iſt. Der Hund ſteht Polizeibehörden und Privaten auf
Antrag beim Herrn Amtsvorſteher zu Ammendorf zur Verfügung.
Näheres in der heutigen Bekanntmachung des Herrn Königl. Landrats
des Saalkreiſes.

Namensänderung. Der Herr Regierungspräſideut zu
Merſeburg hat den Herren Mittelſchullehrern Kurt und Richard Schaaf
am hieſigen Francke-Stift genehmigt, daß ſie den Familiennamen
Stein führen.

Familientragödie. Der in Halle allenthalben geſchätzte und
beliebte Opernſänger und Regiſſeur Albert Aumann hat geſtern
Dienstag nachmittag in einem Anfalle geiſtiger Störung Hand an ſeine
Gattin und ſich gelegt. Der Künſtler litt an einem ſtörenden Naſen
übel, das durch eine Operation beſeitigt werden ſollte. Doch konnte
wegen hochgradiger Nervoſität des Kranken die Operation noch nicht
vorgenommen werden. Wahrſcheinlich iſt nun das Gehirn in Mitleiden
ſchaft gezogen worden und dem h hat ſich die klare Einſicht
getrübt. So allein läßt ſich der Vorgang erklären, der tieſſtes Leid
über die Angehörigen und die Freunde der Familie gebracht hat. Man
fand, nachdem die verſchloſſene Wohnungstür erbrochen worden war,
Frau Aumann im Bett, Herrn Aumann vor demſelben erſchoſſen vor.

Durchgänger. Am 2. d. Mts. gingen die Pferde eines
Fouragehändlers mit einem Rollwagen durch. Sie liefen durch die
Magdeburgerſtraße, bogen in die Krauſenſtraße ein, wo der Wagen
umkippte und hierdurch die Pferde zum Stehen kamen. Perſonen ſind
nicht verletzt worden,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Der „Reichsanzeiger“

meldet heute amtlich die Ernennung des bisherigen außer-
ordentlichen Profeſſors Carl Me z Halle zum ordentlichen
Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Königsberg. Der Privatdozent für Geographie an
der Univerſität Halle a. S. Dr. Guſtav von Zahn
wurde als Profeſſor an die Handelshochſchule in München
berufen. Dr. von Zahn iſt ſeit dem Herbſt 1909 mit der
Vertretung des Profeſſors der Geographie Dr. Leonhard
Schultze in Jena beauftragt. Er iſt Schüler von Drygalski,
v. Richthofen und Brückner. Jm Studienjahre 1907-1908
war er ſtellvertretender Dozent für Länderkunde an der
Handelshochſchule in Berlin.

Auf Grund ihrer Jnaugural Diſſertationen; 1. Die
Gemälde des Michael Pacher, 2. Radioaktive Emanationen
des Bodens der Umgegend von Halle, 3. Die magnpetiſche
Drehung der Polariſationsebene in flüſſigen Kriſtallen, 4. Die volks
wirtſchaftliche Bedeutung der deutſchen Schrauben und Mutterninduſtrie,
5. Erzbiſchof Kuno II. von Trier in ſeinen ſpäteren Jahren 1376
bis 1388 wurde den Herren Dr. jur. Walter Mannowsky aus Frank-
furt a. M., Felix Gube aus Halle a. S., Gerhard Vieth aus Deſſau,
Adolf Butzke aus Berlin und Georg Pariſius aus Neiden bei Torgau
von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt. Zwecks Er
langung der juriſtiſchen Doktorwürde trug Herr Hans Lemme, Refe-
rendar aus Suhl in Thüringen, in hieſiger Aula ſeine Jnaugural-
Diſſertation „Der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte nach dem
Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich“ zugleich mit den angehängten
Theſen öffentlich vor.

7

he. Hochſchulnachrichten. Aus Breslau wird uns geſchrieben
Jm Auguſt vollendet ſich das 25, Jahr der akademiſchen Wirkſamkeit
des Proſeſſors der Nationalökonomie an der Uniperſität Breslau
Geheimrats Julius Wolf. Wie wir hören, hat Dr. phil, Guſtav
Leithäuſer, Aſſiſtent an der Phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt
in Charlottenburg, den Ruf als Dozent ſür praktiſche Phyſik an
die techniſche Hochſchule in Hannover angenommen er wird dort
Nachfolger von Prof. Dr. Siegfried Valentiner, der nach Clausthal
überſiedelt. Dr. Leithäuſer iſt 1881 zu Hamburg geboren. Die
Ernennung des BVotanikers, Ordinarius an der Univerſität Graz,
Hofrat Dr. Gottlieb Haberlandt zum ordentlichen Profeſſor an
der Berliner Univerſität iſt erfolgt; er tritt hier an Stelle von

Prof. Schwendener. Der Maler und Radierer R. Schieſtl in ſ Der Verſano nach Holland iſt regelmäßig und verſpricht an Umfang
Nürnberg wurde zum Proſeſſor der dortigen Kunſtgewerbeſchule
ernannt.

Ein dem Germaniſchen Muſeum entwendeter alter Druck
wieder aufgefunden. Jm Jahre 1908 war aus dem Germaniſchen
Muſeum in Nürnberg ein koſtbares altes Werk, betitelt: „Des
Dodes Danz“, Lübeck 1489, das 36 Blätter mit 59 Holzſchnitten ent
hielt und einen Altertumswert von 30- bis 40 000 Mark beſitzt, ent
wendet worden. Alle Nachforſchungen der Kriminalpolizei nach dem
Verbleib waren vergeblich. Jetzt iſt es durch einen glücklichen Zufall
wieder zum Vorſchein gekommen und in den Beſitz des Muſeunms

elangt. Am Sonnabend machte der Jnhaber eines kleinen Cafés zu
dürnberg der Kriminalpolizei die Mitteilung, daß n vor zweiJahren ein Unbekannter ein leines Kiſtchen zur Aufbewahrung gegeben

und ihn ſpäter gebeten habe, es ihm unter dem Namen Berger poſt
lagernd nach München zu ſchicken. Jm September 1908 ſei das
Kiſtchen aber als unbeſtellbar zurückgekommen. In dem Kiſtchen ſeien
unter anderen wertloſen Sachen Nachſchlüſſel und ein Büchlein ent
halten. Jetzt ſtellte ſich heraus, daß das anſcheinend wertloſe Buch
das ſeit zwei Jahren verſchwundene koſtbare Werk iſt. Als Dieb
kommt unzweifelhaft der Schneider Georg Rettl aus Salzburg in Be
tracht, der im Auguſt 1908 aus dem Germaniſchen Muſeum Schmuck
gegenſtände im Werte von 1500 Mark geſtohlen hatte, in Salzburg
deswegen feſtgenommen worden war und dort wegen dieſes Diebſtahls
zu ſieben Jahren ſchweren Kerkers verurteilt worden iſt. Durch ſeine
Feſtnahme und Verurteilung war er ſeinerzeit verhindert, das koſtbare
Stück in Sicherheit zu bringen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zur Roheiſenſyndizierung. Die im Einklang mit der
Roheiſenſyndizierung erzielte Verſtändigung bezüglich Ferro
mangans erſtreckt ſich, wie aus Dortmund gemeldet wird, auf die
Produktion, die Preiſe und die Verkäufe nach Syndikatsmuſter. Be
teiligt ſind Krupp, die Gutehoffnungshütte, Gelſenkirchen, die Nieder
rheiniſche Hütte und Thyſſen ſrrehnng Meiderich). Um eine Ver
ſtändigung für hochprozentiges, auf elektriſchem Wege e e
Ferroſilizium zu erzielen, ſoll bis zum 1. Oktober d. J. zur
Lieferung per 1912 nichts verkauft werden, da für 1910 und 1911
die geſamte Werkproduktion bereits verkauft iſt, und man von den
Vereinbarungen anziehende Verkaufspreiſe erhofft.

Aus der Eiſenerzindnſtrie. Wie wir dem Jahresbericht des
Vereins für die bergbaulichen Intereſſen Lothringens im Anſchluß ent
nehmen, betrug im Berichtsjghre 1909 die Erzförderung der lothrin-
giſchen Eiſenerzgruben 14 442 911 t gegen 13 281 589 t im Vor
jahre und 14 107 517 t im Jahre 1907. Jn den drei erſten Monaten
des neuen Jahres betrug die Erzförderung bereits 3 898 319 t
oder 505 033 t mehr als in der entſprechenden Zeit 1909, und im
Monat März, dem letzten Monat, über den berichtet wird, wurde mit
1 375 523 t eine Rekordziffer aufgeſtellt. Die Förderung Lothringens
und Luxemburgs zuſammen, die man wegen des gemeinſamen Abſatz
gebietes als ein Ganzes zu betrachten pflegt, betrug 20 236 911 t gegen
19 082 589 t im Vorjahre und 21 598 517 t im Jahre 1907. Der
luxemburgiſche Erzbergbhau hat alſo an dem Aufſchwung noch nicht
teilgenommen.

Aſcherslebener Maſchinenbau Akt.Geſ. (vorm. W.
Schmidt u. Co.) in Aſchersleben. Die Generalverſammlung
genehmigte die auf der Tagesordnung ſtehenden Anträge. Da-
nach gelangt für das am 31. März d. Js. beendete Geſchäftsjahr
1909/10 eine Dividende von 4 Prozent ſofort zur Aus
zahlung. Aus dem Betriebe und aus Mieten wurde ein Gewinn
von 801 033 (i. V. 794 320) Mk. erzielt. Generalunkoſten er-
forderten 457 267 (i. V. 435 562) Mk. und Abſchreibungen
169 481 (i. V. 211 149) Mk., ſo daß ſich einſchließlich 38 341 Mk.
Vortrag ein Reingewinn von 212 626 (i. V. 211 149) Mk. ergibt.
von dieſem werden 8714 Mk. dem Reſervefonds überwieſen,
160 000 Mk. zur Auszahlung der Dividende gebraucht und 34 912
Mark auf neue Rechnung vorgetragen. Der am 30. Juni d. J. vor
liegende Auftragsbeſtand bezifferte ſich auf 1278 714 Mk.
Die Stadt Aſchersleben hat den mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen
Vertrag über den Betrieb des Elektrizitätswerkes nach zehnjähriger
Dauer gekündigt, dagegen einen Stromlieferungsvertrag auf
25 Jahre mit dex Geſellſchaft abgeſchloſſen.

y. Zur Ausdehnung des Konzerns der Allgemeinen Elektrizi-
täts-Geſ. Die anläßlich der letzten Aufſichtsratsſitzung der Bank
für elektriſche Unternehmungen in Zürich verbreiteten Mittei-
lungen beſchäftigten ſich in der Hauptſache mit der Uebernahme
des Truſtgeſchäfts der EGlektrizitäts-Geſ. vorm. W. Lah-
meyher u. Co. durch das Züricher Unternehmen, ließen aber die
Frage offen, wie ſich die Verhältniſſe zwiſchen der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft ſelbſt und den Felten u.
Guilleaume-Lahmeyer- Werken geſtalten werden.
Wir hören nun hierzu, daß die Allgemeine Elektrizitäts-Geſell-
ſchaft inſofern in engere Beziehungen zu den Felten u. Guilleaume-
Werken treten wird, als ſie den Erwerb des Teilhetrages von nom.
16 Millionen Mark Aktien des letzteren Unternehmens, die ſich
bekanntlich im Beſitze der Elektrizitäts- Akt.Geſ. vorm. W. Lah-
meyer u. Co. befinden, beabſichtigen ſoll. Die Allgemeine Elek-
trizitäts- Geſellſchaft würde zu dieſem Zwecke eine Grhöhung
ihres Aktienkapitals vornehmen Das Aktienkapital der
Felten u. Guilleaume-Lahmeyer-Werke beträgt, was im Anſchluß
hieran noch bemerkt ſein mag, 55 Millionen Mark.

y. Vom Ruhrkohlenmarkt. Aus Köln wird gemeldet Die
Lage des Ruhrkohlenmarktes iſt laut „K. Ztg.“ wenig ver-
ändert. Jn einzelnen Kohlenſorten fehlt es an ausreichender
Nachfrage, wodurch Feierſchichten zuweilen noch eingelegt werden
müſſen. Die nördlichen Bezirke und namentlich Hamburg ſind zu
längeren Abſchlüſſen geneigt. Engliſche Gaskohle wurde zu
billigem Preiſe nach Berlin verkauft, lieferbar bis 1912. Die Koks
preiserhöhung iſt immer noch ſehr umſtritten. Angeſichts der
allgemeinen Geſchäftslage iſt das ſüddeutſche Kohlengeſchäft lebhaſt.

noch zuzunehmen.
Gewerkſchaft Rothenberg zu Geyer. Nach dem Bericht

des Sperr rerde für das zweite Quartal dieſes Jahres wurde
von dem Hedwigsburger Werke ein Nettogewinn von
198 256 Mk. erzielt gegen 82 957 Mk. in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Der Gewinn im erſten Semeſter d. Js. betrug ſomit
656 428 Mk. gegen 424 917 Mk. im erſten Semeſter 1909. Der
Mehrgewinn iſt hauptſächlich auf die Verbeſſerungen in der
Fabrik und auf die Ausdehnung des Fabrikbetriebes zurückzu
führen. Auf dem Neuhofer Werke wurde inzwiſchen das
definitive Fördergerüſt montiert, und es iſt nunmehr die Haupt-
förderanlage in Betrieb genommen. Die Aufſchlußarbeiten in der
Grube haben recht gute Reſultate erbracht, und es zeigen die Salze
faſt durchweg einen Gehalt an reinem Kali von 18,5——15 Prozent.
Die Förder- und Wetterſtrecken nach Süden, Norden und Weſten
haben bereits eine Länge von je 160 Metern erreicht, und es ſind
ſchon einige Abbauorte angeſetzt. Auf Grund der vorliegenden
Aufſchlüſſe wird angenommen, daß im Laufe dieſes Semeſters
Neuhof bereits in die Reihe der ertragreichen Werke eintritt und
ſich der Gewinn von Rothenberg dementſprechend vergrößern wird.

Die Landbank Berlin hat durch ihre Geſchäftsſtelle in
Hannover das im Kreiſe Homberg (Provinz HeſſenNaſſau) belegene
Rittergut Falkenberg nebſt dem Vorwerk Hopfenmühle in Größe von
zuſammen 1508 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Franz Werner
Freiherrn Droſte zu Hülshoff zu Schloß Hülshoff verkauft.

Berlin, 2. Auguſt. Neue Zulaſſungsanträge zum
Handel an der Berliner Vörſe ſind geſtellt worden von der Commerz-
und DiscontoBank für 5 000 000 4 hypothekariſche zu 103
rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen der Akt.Geſ. Bergiſche
Kleinbahnen in Elberfeld und von der Firma von der Heydt Co,
für nom. 1000 000 neue Aktien der Hedwigshütte An
thracit-Kohlene und Kokswerke James Stevenſon, Aktien-
geſellſchaft in Stettin.

y. Paris, 3. Auguſt. Laut amtlichen Nachrichten dürſte ein
leichtes Nachlaſſen der Preiſe von Weizen und Mehl
erfolgen. Die Aufwärtsbewegung hat anſcheinend ihren Höhepunkt
erreicht. Angeſehene Landwirte ſind der Anſicht, daß die Ernte
noch 82 Millionen Zentner ausmache und damit noch um 14 Millionen
größer ſein wird als die von 1897, wo ein Kriſenjahr war. Es iſt
alſo kein Grund zur Beunruhigung vorhanden, und die hohen Brot
preiſe, die in Paris feſtgeſtellt worden ſind, werden nur von kurzer
Dauer ſein.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 3. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumbug
Bahnhof. Weizen: niedriger, alter gut 198--203 AG, neuer 188 bis
193 gering A. Roggen: niedriger, gut 145-- 148, mittel

A, feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 175
bis 182 mittel Al, gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, gut 160--164 AC, mittel gering

AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Magdeburg, 2. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 190 bis 194 mittel germgbis A6, do. Sommer- gut 200--207 mittel bie

do. Kolben Sommer qut C. do. Planh
gut AC, do. ausländiſcher gut 210-220 A. Roggei
flau, inländ. gut 139 bis 143 mittel bis A.Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121 126 feinſte iber Notiz. Hafer feſt, inl, alter gut 162
bis 167 neuer 155160 A. Mais ſtetig, runder gut
148 150 amerikan. bunter 142-147 A. Erbſen hieſige
Viktoria gut AC, grüne Folger A.

Viehmärkte.
Halle, 3. Auguſt. (Bericht der SchlachtviehVe'-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 25. bis 30. Juli
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 8--7jähr., 1700 1540 Pfd.,
42 4 Verk.* IIb 6jähr., 1950 Pfd., 40 1 Verk.* IIIa 6jähr.,
3030 Pfd., 37 1 Verk.; IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib IIa 3--2jähr., 1555 1375 Pfd.,
44 43 3 Verk. IIb 3--2jähr., 1350 1030 Pfd., 4239 A,
4 Verk.“ IIIa IIIStiere: Kl. Ia Ib IIa 3jähr., 1330 1100 Pfd.,
43 AC, 6 Verk.“ IIb IIIa IIIb w.

Färſen: Kl. Is Ib IIa 2jähr., 1060 Pfd., 40
1 Verk.“* IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib IIa 8--öjähr., 1270--1030 Pid.,
40-38 11 Verk.“; IIb 9-6jähr.,, 1320——990 Pfd., 37——35
11 Verk.“ IIIa Sjähr., 990 Pfd., 32 l Verk.“ III

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 289--230 Pfd., 95
3 Verk.“; 385 220 Pfd., 54 AC, 27 Verk. 325 243 Pſfd., 53 AL,
19 Verk.* 310-212 Pfd., 52 AG, 11 Verk.* 290 190 Pfd., 51
8 Verk.; 295--284 Pfd., 50 Ac, 3 Verk.* Durchſchnitts
preis: 52,96 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
kaufsgruppen,

Naumburg, 3. Aug. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--44, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 42--44, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 37--41, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 42--44, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
468--50, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--41, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual. Ab
Schweine: I. Qual. 51--54, II. Qual. Tendenz: höher.

tervorragend Hllige Nachsais
gros Nasohblusen, Waschleider, Kostüme, Kleiderröcke, Damenhüte,

Feune Kjnderhüte, Wasch- u. Wollkleicderstoffe,

Damen- u. Herrenhandschuhe, Damen-, Herren- u. Kinderstrümpfe,
Damen- und Herren-Schirme, Spazierstöcke, Normal-Unterwäsche

für Damen, Herren und Kinder, Herren-Panama- und Strohhüte,
Herren-Westen, Herren-Oberhemden u. Sport-Hemden, Unterröcke,

Badeanzüge, Badehosen, Badewäsche.
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Gewalttätigkeiten Eingeborener gegen Chriſten in Syrien.
London, 3. Auguſt. Wie die „Times“ aus Kon

ſtantinopel meldet, haben die Druſen in Hauran
zwei Chriſtendörfer zerſtört und ein Blut
bad unter den Bewohnern angerichtet. Die Regierung hat
Sami Paſcha, einen Schüler des Generaloberſten Freiherrn
v. d. Goltz, mit 26 Bataillonen und acht Batterien nach
Hauran entſandt.

Vom Kaiſer.
Stettin, 3. Auguſt. Der Kaiſer traf um 10 Uhr auf

dem „Sleipner“ vor der Hakenterraſſe ein. Am Landungs-
ſteg erwartete Prinz Eitel Friedrich, der um 9 Uhr 15 Min.
hier eingetroffen war, den Kaiſer. Dieſer beſtieg mit dem
Prinzen Eitel Friedrich ein Automobil, um ſich nach dem
Exerzierplatze Krekow zu begeben. Das Publikum brachte
dem Kaiſer lebhafte Huldigungen dar.
ſehr ſchön, jedoch ſehr ſchwül.
Baſſermann und die nationalliberale Reichstagsfraktion.

Berlin, 3. Auguſt. Die nationalliberale Reichstags
fraktion hat mit Rückſicht auf die gegen den Abgeordneten
Baſſermann in der Preſſe gerichteten Angriffe dieſen in
einem Schreiben den Dank für ſeine aufopfernde
Arbeit bei der Führung der Partei zum Ausdruck ge
bracht und einmütig den Wunſch ausgeſprochen, daß es der
Fraktion auch künftig vergönnt ſein möge, unter ſeiner be-
währten Führung für das Wohl des Vaterlandes zu
arbeiten.

Prozeß wegen Herſtellung unzüchtiger Films.
Dresden, 3. Auguſt. Vor dem hieſigen Landgericht be

gann heute die Verhandlung gegen den Kaufmann Deder-
ſcheck und 20 Mitangeklagte wegen Herſtellung und Ver-
breitung unzüchtiger Films. Die Verhandlung findet
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Ein Kind unter den Rädern eines Flaſchenbierwagens.
Dresden, 3. Auguſt. Auf der Jordanſtraße lief geſtern

nachmittag ein zweijähriges Mädchen ihrem auf den Damm
gefallenen Ball nach und geriet dabei unter die Räder eines
Flaſchenbierwagens. Da ihr der Schädel zermalmt
wurde, trat der Tod ſofort ein.

Das Wetter iſt

Zugzuſammenſtoß.
München, 3. Auguſt. Zwiſchen Füſſen und Oberſtdorf

ſtießen geſtern zwei Perſonenzüge zuſammen. Fünf
Reiſende wurden leicht verletzt und einige Wagen zer-
trümmert.

Automobilunglück.
Wien, 3. Auguſt. Die Bankierswitwe Pollack fuhr

mit ihrem Neffen, dem ungariſchen Sportsmann v. Tar-
novy, im einem Automobil von Trient nach Venedig.
Bei Caſtellfranco ſtürzte der Kraftwagen in den Fluß

Buſone, wobei Frau Pollack getötet und der Neffe
leicht verletzt wurde.

Griechenland und die Türkei.
Konſtantinopel, 3. Auguſt. Die griechiſche Regierung

verſtändigte die hieſige griechiſche Geſandtſchaft davon, daß
ſie nach dem erfolgten Dementi den durch das Jnterview
des türkiſchen Geſandten in Athen entſtandenen Zwiſchen-
fall als erledigt betrachte.

Von den Wettfahrten in Cowes.
London, 3. Aug. Als die Kaiſerjacht „Meteor“,

die zur Teilnahme an der Wettfahrt um den Pokal des
Königs in Cowes eintraf, geſtern in Erwartung des
Startſignals kreuzte, zerriß ihr Großſegel, ſo daß ſie aus-
ſcheiden mußte.

Eine Botſchaft des braſilianiſchen Präſidenten an den
Bundeskongreß.

Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Präſident Pecanha richtete
an den Bundeskongreß eine Botſchaft, worin er ihm einen
verfaſſungsrechtlichen Fall des Staates
Rio de Janeiro zur Entſcheidung unterbreitet. Dort
beſtehen nämlich gleichzeitig zwei geſetzgebende Verſamm-
lungen, wovon jede ſich als für die geſetzliche erklärt. Die
Tiere des Präſidenten wurde einſtimmig vom Kongreß
gebilligt.

Verſchwörung gegen Präſident Gomez.
Caracas, 3. Auguſt. Die venezolaniſche Regierung hat

eine Verſchwörung zur Ermordung des Präſidenten Gomez
entdeckt. Die beiden Hauptanſtifter wurden verhaftet.

Zu den Aufſtandsverſuchen in Honduras.
New-Orleans, 3. Auguſt. Reiſende, die aus Puerto

Cortes (Honduras) eingetroffen ſind, melden, daß im Zu-
ſammenhang mit den letzten Aufſtandsverſuchen 17 Hin
richtungen ſtattgefunden haben, und 20 Perſonen
verhaftet worden ſind.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Anſchluß an die ſtramme Haltung New-Yorks eröffnete
auch die hieſige Börſe auf der gangen Linie in feſter Tendenz.
Die größten Fortſchritte erfuhren Amerikaner, die bis 238 Proz.
höher notierten. Auch Prinz Heinrich-Bahn war lebhafter begehrt
infolge des günſtigen Einnahmeausweiſes. Ebenſo ſetzten Lübeck
Büchner ihre geſtrige Aufwärtsbewegung fort. Auch auf dem
Montangaktienmarkte waren faſt durchweg Kursgewinne zu ver-
zeichnen. Eine Ausnahme machten Deutſch-Luxemburger und
Dortmunder, die auf die angeblich große Kapitalserhöhung bei
erſterer Geſellſchaft von ihrem letzttägigen Gewinn etwas ein
büßten. Für die anderen Werte auf dieſem Gebiete trat dagegen
allgemein ſehr lebhafte Nachfrage hervor, da die Verlängerung
der Stabeiſenkonvention anregend wirkte. Beſonders profitierten
Schleſiſche Hüttenaktien, aber auch in den weſtfäliſchen Werten
zeigten ſich durchweg Beſſerungen, die beſonders im weiteren Ver-
laufe an Umfang zunahmen. Reges Jntereſſe zeigte ſich auch
heute wieder für Elektrizitätswerte. Man ſprach von einer

Kapitalserhöhung der Allg. Elektrizitätsgeſellſchaft. Schiffahrts
aktien und Banken waren gleichfalls höher das Geſchäft in dieſen
Werten aber war ruhig. Von Spezialwerten ſind DynamitTruſt-
Aktien zu erwähnen, die erhebliche Steigerungen auf Meinungs-
käufe erfuhren. Jn Fonds war das Geſchäft ſtill. Oeſterreichiſche
und ruſſiſche Werte waren wenig verändert. Tägl. Geld 38 Proz.
Privatdiskont 326 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Die ſtarke Verflauung der engliſchen und amerikaniſchen

Märkte blieb hier bei Beginn naturgemäß nicht ohne Einfluß auf
die Preisgeſtaltung von Weizen Es ſtellten ſich größere Rückgänge
ein, von denen aber ein Teil zurückgewonnen wurde, da das er
mäßigte Preisniveau zu Deckungen benutzt wurde. Roggen war
infolge von Exportkäufen gut behauptet. Hafer war wenig ver-
ändert. Rüböl etwas feſter. Wetter: ſchwül.

Berlin, 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen, willig. Sept. 192,00 Oktober Dezbr.

193,00 Roggen ſtetig. Sept. 147,50 C. Oktbr. Ab,
Dezbr. 150,50 C. Hafer, ſietig. Septbr. 150,25 Dezember
154,50 C. Mais, ſtetig. Septbr. 139,75 Dezember Alä
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. Dez. A.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. Auag. Sofort: Hamburg 8,75
Magdeburg 9,00 A. Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,778 c Magdeburg 9,021 c. Februar März 1911:
Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 G. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

g r e igener rahtberichir.,ornzucker 88 o ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack 9 Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß 25,25--25,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--26,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,974G, 15,00V. Okt.-Dez. 11,62 G, 11,67 B.
September 13,574G, 14,072 B. Jan.-März 11,724G, 11,77 B.
Oktober 11,72 G, 11,77 B. Mai 11,8726G, 11,92 V.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 14,97 G. Okt.-Dez. 11,67 G.
Septbr. 14,02 G. Jan. -März 11,756G.
Oktbr. 11,75G. Mai 11,906G.

Kaffeebericht.
'Hamburg, 3. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

September 38 März 38Dezember 38 Mai 38 Tendenz: behauptet.

Waſſerſtände am 3. Auguſt
Saale: Halle Untp. 1,97, Obp. Trotha Untp. 2,34,

Grochlitz 1,38, Bernburg Untp. 1,42, Kalbe Obp. 1,61, Kalbe
Untp. 0,96. Elbe: Leitmeritz 0,33, Außig 0,53, Dresden

0,95, Torgau 1,26, Wittenberg 1,77, Roßlau 1,14,
Barby 1,35, Magdeburg 1,20, Tangermünde 1,86, Witten-
berge 1,59, Hohnſtorf 1,30. Mulde: Düben 0,79.

Kursnotierungen der Rerliner Rörse Vom J. Angust, 2 Ohr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier ePrivatdiskont 90 3 Porfugiesan unif. 3 87.76Amſterdam kurz 7 nie amort. d
Zrüssel do. III n n 0. IIhaien o. 2 do. 1608 90.60Fepenhagen 2. Aozsen 1350 91,80d t len 26,44 33 152 o cNew or vis a III a 0. III e 9theäs aut Pant 81125 0. 1905 100,50Shwüir hutr 392 Schweden 1886 92,80Wien hut 85 10 4 Serben amort, St.-Anl. 84,60ſio de Janeiro auf London 16 4 r Awin zul. e 8720

es e 94,60rn n e 180.759 kttee u un Dnqar. 94 520 francz-Stüche e 16,27 t do. e Wit 515
Amerikanische Noten 420,00 4 n 7 loco
n do. 50780 4 Ungar. Kronen 9130äriche o. 112,50 39 do. Ftaafzrente 97 82.kng liche do. 20,44 3 do. kiser. Th. Anl. 75,10französiche do. 81,10 e Bwents ins 104.00e mee r ſener in. An 96.26detierreichische 00. 85.20 Eisenbahn-AKtien.
z o. e 216,20 Halberstadt-Blankenburg 98.50weirer do. 31.20 en 68.50Heutse] ühbeck Güchen 184,00r amloihen- Schantonghahn 135,40o eufsche Schatranweisungen 19240 Allgem. Deutsche Kleinbahn 116,25

z 2 r 7 r e e 156,603 er 3, ektrische Hochbahn 126,30mat 84,20 Gr. Berliner Straßenbahn 182,75reubische Schatranweisungen 100,75 Hamburger Stradenbahn 190,60
I Korſeis er 102,30 Erantogh u.o. 93,10 Lombafäeg t. 21io. do. 84,10 Worschau- Wiener 174.25Ja Staats: An). 1904 unk. 123 Bajfimore and Ohio 16800In er. 97ais Anl. (40. 06. Cantäe etie 18530
314 lanba t Bee 91,90 talienische Meridlonalbahn
z an m aafs-Ranie 555 do. Wittelmeerbahn

An n r 775 Heinrichbahn 146060eilteg t 0Lichüische MaateRanie o 53 Eisenbahn- Obligationen
Rheinprovinz 3 n. 4 m. 91,70 Prox. Nordbausen-Wernigerode Obl.

z wir c Visenbahn-Prioritäten.kriun 1893, 1901 100,10 i in Mr. ad on
z g. 1893, 83 94'40 ux-Prager o.I 3dentzat 1897 260 c c r.Halle 1900 1 g. 2 (om. xtr. lombarden Pr.9 o. 1886, 1892 am 4 wang. Dombrowo Pr. 98,60

Hagdeburger“1891, unconv. 1910 3 Franskaukasische 5 Pr. 92,00
da. 1875 1902 93,76 4 Moskau Rjäsan Pr. 76,10

VHerseborg 1901 unc,. 10 4 WMadikawkias 1897 Pr. 91,00
3 Naumbaurg 1897/1900 9200 r F. e 100 70

0. IIIT Pſaudvrieſe. 7 o izſennae hin. e 740
2 Kur- u. Meums 9 0. jttelmeer Pr.3* o. c r z 3 Paort. kisenb. Ohl. 1886 79,00

Uandichaftl. Zentr.-Pfir. 4,02 Süd al kit. vbl.
i do. do, 80. a0 4 aorfh.-Pac. Pr. Lien 7o. 8290 4 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951 80 60n l Schirahrts-AKktlen-4 do 13 Hamb. -Amerik. Paketf. h 142,309 o neue e 100.60 e r e 7e erein, Elde- u. Saale-Schitf.h Staatspapiere. nan Arten43 wie rer gr. ſo Ferg. Mit Ederfeld 163.96

u 100,10 Berſ. Handels-Güe:. 166.60e Wo 5 Berl. iyr, B. lit. 9999 129.40
5 j x n 0.hie 1806 102,50 Bresl. Diskontob. abg. 112,20
4 o. 1898 k. da 102,50 Commert- I. Disk. k. e eree e 112,00
42 e. r mee 99,10 Darmsiädter Bh. Marist. 130,40i75 Green non 99,10 d W h 7321,60 de Gold c Mir euts e an m e 91.30 el. da. UVebersee-Bank 171.304 W m 777 38,10 Diskonto-Kommandit-Ant. 166,50
32 er 905 e 98 00 Dresdner Bank h e h 167 90Palener enfe deie do. Dantverein nz mmer 40 100,20 Essener Kredit 169,60egferfeſch c 106,20 üofhaer ürunökreciſdt. 164,80

Kold Leipziger Areditangfalf nv.r Apnen 94.50 Magdeburger Bankverein 114,49
ber. 97.,30 Mitfeldeuntsche Frivatbank 128,90

Mitteldeutsche Kredithank 119,60 Haspe Eis, u. S. 1765. 76Hationalbank für Deutschland [122,90 feinrichshall. 142,90
Desterr. Kredifanstalt ult. 2068/, Hemmoor Cemenff. 111.25Petersburger Diskonfobank (211,00 ildebrand Mühlen 163,00
Preuß Bodenkredit-Bank III 164,25 Hirsch Metal LIIIIIIIIIIIIIIIIIII 156.,10
do. Zentral-Bodenkredit 186,76 Höchster Farb. 494,00

Heicasban. 142.,90 hHösch Stahlw.. 287,75Russ. Er. f. ausw. Handel I166,90 Hohenlohe- Werke r 217,60
Sächſigcne Bank 156,00 e Barghau 447,80A. Schaaffhaus, Bankvergin 142.50 ans Co. 87.90Schleslcher Bankverein 154,70 Kahla Porzellan 291.60
Wiener Bankverein m enioben era erei- LKt attov/ trer 2 e eBraun i Kürchner Masch, 353,50
Böbm. Braubaus m s König Wildelm abg, 271.50Deutsche Bierbrauerei 120.90 o. Pt. z. oPatzenhofer 239,19 Körbisdorfer Tucter 176.10Schöneberger Schlobbr. 198.50 Kronprinz Ohſigs 380.00
Schulihei ehe 263,00 Ryfihäuserhütie 177. 10Herkules Massel a [157,00 IGhmeyer à Co. 118,60Klosterbrauerei Röderbof 105,70 Lapp fefbohr. reLeipriger Brauerei Riebeck 189, 00 Lanrzhöne 176. o
Vereinsbr Artern 106. 00 leopolägrube 111376

Im d t P iere. Leopoldshall e 91,50Das etAkkumulatoren- Fabrik 212,00 Ioeve C. 278.26Aktien-Ges. f. Anilinf. 370,60 läbecker Maschinen 212, 00Adler Portl. Cement 126. 55 Märk.-Westf.-Bergw. 128,25
Allgem. Berliner Omnibus 156.50 Magdeb, G. 110.25
Aigem. Elebtrit.-Gezeſſschaft (278,60 Paschinenfabrik Buckau [123,10
Ammendorfer Panierfabrik 317,90 Menden Schwerte Pr,- Art. 33,59
Anglo-Kontinental 00 l Wawicer Fisen 110,00An alt. Kohblenvw III III 138 25 Mälheimer Bergw. I IIIIIIIIIIII 189,50
do. Vorzug sten 118, 10 Nene Bed. -Get. re e 146,80

Baer à Stein 283,00 iederl, Kohlen eBergmann El 259,75 Herdd. WollxämmereiBerſ.-Anh. Masch. 208,60 Operschl. Bad, eBerliner Elektriz.- Werke 176,30 da. kigenind. 103,00
do. Marchinen-Baun 2650,50 do. Kokswerke 167,50

Bernburger Maschinen 75 75 do. Paortland-Zement. 165,75
Berzeüus Berg 20,50 KOrenztein Noppel 213,75Baton- u. Monie r. 160,25 Otavi 147,40Bieletelder Maschinen 826, 0 Phönix Bergw. Lit. A. (227. e
Hizmarckhüfte 185.60 Posener Sorit Akt. -Ges.
Inang Gubstahl EIIIIIIIIII 232,10 Rhein. NMetell 92.00

er oö Co. e e h 217,26 do. do. V.-A III 91,00Braunschw. Kohle e e e e e 7 Rhein-Haszsau Bergwerk. BI 300,00

da. Kohle St.-Pr. eo. u 165.20 Riebeck Monann. los, dBuderns 109,00 J Rombacher Hütten 183,00
But2ke Co. Metall 106,25 Rositrer Braunkohle l99,00Caroline Hraunkohle 448, 76 do. Puckert. 00em. Fabr. Bucien 191.25 Fächs.-Thür. Braunkohle 123,76
Cölner Bergwerk do, do. r. 128,00Concordia Bergwerk 290,00 Sächs, Webstuhl-fab.

do. Spann. 163,50 P Saline Salzungen 16 76Consolidation Schalko III 375,00 Sangerh. Masch, III 166,10
bottbuser Hasch. 25.60 J Sanonia-Zem. 2650Cröllwitrer Papierfabrik 223,00 J 5chering Chem. Fabrik 221.60
Deszeuer 638 173,60 Scies. Zink 397,00Deutsch.-Atlant. Telegr. 127.00

do. otemd. V. R. 221.75 Schneider Hugo
do. Elektr.-Gas. IIIIIIIIIIIIIIIII 181,80 Schuckert Elektr. C IIIIIIIIIII 163,90
o. Garnlühlict [(621.00 Scuilt-Rnaudt 12460o. Kabolwatke 126,60 Siemens Glasiod. 264.00do. Waffen a. Mon, (367,00 Siemens à Halske 244 10

Donnersmarc- Hütte tonv. 288.16
Dortmund Union lit C. 94,00

do. lit D. BI 1068,80 Stettin, Chamotte 278,75amit-Trust IIIIIIIIIIIIIIIIII 1765,10 Stett. Vulkan III 218.,76
Eilendurger Kaftug Stöhr, Hammgarn 189,00Eintracht, Bergw. IIIIIIIIIIIIIIII 437.76 Stallberg. Hin h. IIIIIIIIIIIIIIII 139,00
Elektra Dresden I06, 25 J Ftralsunder Spielkarten 138,00
kzchweller Bergw. III 188,26 Thaler kirenh. e e 176,25

do. klren IIIIIIIIIIIIIIIIII 148,00 do. do. V.-A. IIIIIIII III 179,26
fraustä t. Tode 237.00 Thüringer Sallnen IIIIIIIIIIIIIIIII 75,00
Gaiv. Cie. 188,00 Viel à KrügerGelrenkirchen 20220 Union en. 268.0Kesellsch. f. elektr. Untern. 163,80 Unter den linden, Bauges. 160,00
Glauriger Zucter. 186.90 Verriner Papier 203,50Greppiner Werke 186,26 I Vorwohl. Porli. 22200Hallesche Marchinen 410,00 Wegelin 4 Hübner 216,00
Mann. Bauges. St. III 70,00 Westere eln Ala e h 212,50Hann. Masch. St. -Pr. A. u. B. (320 10 Wentt. Oraht-Ind. 178.26
Hardurg-Wien-Gumml 191,75 do. Stablw. III IIIIIIIIIII 67,25
Na ener Be D. 194.,25 Wittener Gubstahl EIIIIIIIIIIIIII 200,00
Harimann tücht. Masch, Ia. 25 I Vrede ältere 86. 75
Herrer A. B. 4160 r M. 212.26

Schluss-K 4 /0 JIapaner 190584 Russ. Anleihe 1902 93u u n r le Spanische le (ußere)er er. an elsgese 5 A III en, neue unt. 7Commert- und Diskontobant (112254 Türkische lose 181
Darmstädter Bank 150 Ungarische Kronen
Deutsch Bank 252 Bechumer Gußstahl 233Diskonto-Kommandit 186 Deaieth-buremt. 201

et e C. eaiooslbank 2 ohenlohe- Werke 217Schaaffhausenscher Bankverein 142 Laurahßit e. 276
r ausw. Handel 165 le Lireninäutinie 103jener Bankverein e nix 227a den. el 176beſnn. äe 50. ahn e r e elsen F en e 8Abeba Citendoht (356 7 uernene. 16541n g hie W z Nennen Atfatenbahn ten

ans Paciſic amburger Paketfahrt 27 v 1468 77 77 ditibei 7al. eri iona ehn un ung 0 0y 22 e 0z n perrdahn e ä Dynenit 175ennsylvania e e 130n v 7n e 7 r S 7arschau-Wiener Elsend. 2 iemens als 44890 Dentsche Roichganfeite 64 O 14743 Chinesen 1898 Tendenz abgeschwächt.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3., August, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Prox. Dividende vorige letzte Dividende vorige latzte
3 Föchzische Rente 83,400 Große leipziger Sfrabenbdahn 95 10 198,00b0
35 do. Fſaatzanleihe 99,100fallesche Straßenbahn 4 6
392 lLeipriger Stadtanleihe 93,606 leſpriger Eſektr. Strafenbahn 5 6 117,400
35 do. v. 1904 92,659Cröllwitzer Papjerfabrik 12 230.250
4 Cröllw. Paplerf.-Obl. 99,000Dörstewitr-Rattmannsdorfer St. I 30,00B
4 all. Strabenbahn-Obl. 99,756 do. do. Vorr,.
4 ansf. Gewerk.-Obl. ä. J. 98,006 ßZleichertsche Fraunkohl. A.-6, A0 142,506
4 o. da. 1893 97,400 Glauziger Zuckerfabrik II 185.008
4 o. do. 1897 97400 Hallesche Zucher-Ratfinerig 8 168.006

do. 54 97,350Körbisdorter Zuckerfabrik 10 12 177,00B
g.(lo. 102,308 Leipziger Baumwollspinnerei 16 ter48 NMaumburg. Braunk.-Obl. 102,400 o. öbierbrauerei Riebed 9 8)2 183,006

de 98,60B do. Kammgarnspinnerei 8 I34 Teitrer Paraffin-Obl, 99,25ß do. Walrfabr, Schkeuditz 7
492 (00. 102,256 Mansfelder Kuxe 0 0 63004 Uypotbenbank leiprig Maumbarger Braunkohlen 12 12 183,750

s 78.00812 16 200,00B
e

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914 100 000 Portland-Zementfabrik Halle
Stöhr Co., Aammgarnzpinn.

Sachsen Anl.-Scheine 096.75 Thüringer Gas 1 16 275,006
4 o. 101,900 n i F. Woll Int. sernshaus. Kammgarnspinn. 13 00ten Zeitzer Paraffin 10 10 155,509
Außig-Teplitrer Eb.-Akt. 11 9 198.50B F5chs. Emalſierw. vorm. Gnüchtel 10 10 150,00B
Buschtighrader Eb.-Akt, Lit. A. 125417241237,75B pintau à Co. 1618 231,250

da do. lit. B. 109 1072 243,006 irietsch Hühlen 7 36. 760An Deutsche Kredit Anstalt Hartmann Maschinen i 163., 00
en 2 171,60b0 pitter Werkzeug -Maschinen 20 20 351,000Kredit und Sparbank Leipzig 6 6 107.000immermannäco. Halle St. Akt. 792 II8,100

Leipriger Hypothekenbant-Akf.) 8 8 154,906 o. Vorzugs- Aktien 120, 50B
Süchtische Bank- Akt. 9 8 156.000 twum,

do. Bod.-Kred-Anst. 7 7 146,250 enden ruhig
Preisnotierungen für Kuxe vom 3. August 1910.

Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privathank, Halle a. S.
Nachfr. Angeb NMachfr. Angeb.Adler-Vorz. Aktien 12290 12390 Hatterf-Varz.- Aktien 14892 1450Adler-Stamm- Aktien 7790 heiligenroda 7660 7659Adolfeglück- Aktien 690 Heldburg- Aktien 889 88Alexanderzhall 11250 11500 Keldrungen l. 2550 275

Beienode. 6650 6675 Hermann ll 3775 3825Bismarckshall-Vorr. Aktien Humboldt-Kohlen 1375 1425
inkl. 30 Zurahlung 1199 1202 mmenrode 6650 6800

Bruckdorf- Nietleben 4800 6000 ohannashall 5300 6375
Furbach ma 16700 17000 Krägershall 1250 125Catifund 7400 7609 ludwigshell 1139 1169Desdemona 090600 UoltkeshallDeuiuche Ka 148 14992ordhäuser Kaliw. 12820 1300
Deutechland b100 6200 Fegiser Braunkohlen 3175 3250
Eimgken 7800 7925 Rofhenburg 3225 3275Friedrichshall- Aktien 972 1000 FSarhsen- Weimar 6500 6700
Glückauf-Sondershausen 19300 20200 Salumünde 555 5650
Grossherzog von Sachen 9550 9650 HFiegiried l. 6600 6700
Cüntherghall. 6660 5750 Feuſonia 11620 117Hallesche Kaliw.- Aktien 9472 Thüringen 6450Hannov. Kali- Aktien 679 69 Heimboſdshausen en 500
Hansa Silberbderg 4700 48090 Tendent: fest.

An- und Verkauf von Wertpaplieren, Rinlösung von Coupons, Ver-uburg. zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wernrei-Verkenr etc.
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Evangeliſche Glaubensgenoſſen!
Das päpſtliche BorromäusRundſchreiben hat wieder gezeigt, wie die römiſche Kirche amtlich und vor aller Welt über Reformation und Evangeliſche urteilt. Die beſtgemeinte

diplomatiſche Bemühung kann daran nichts ändern. Der deutſche Proteſtantismus muß es lernen, wehrhaft und kernhaft ſeine Sache ſelbſt zu führen!
Jn dieſem Gedanken hat das Präſidium des Evangeliſchen Bundes nach zwiefacher Richtung zu praktiſchem Handeln aufgerufen.
Zunächft: Zuſammenſchluß aller deutſchen Evangeliſchen ohne Unterſchied der Partei und Richtung im „Evangeliſchen Bund zur Wahrung der deutſch evangeliſchen Jntereſſen“.

Starke Einigkeit iſt das beſte Mittel zur Abwehr und Sicherung des konfeſſionellen Friedens. Daher Eintritt in den Evangeliſchen Bund!
Sodann: Aufbringung einer „Gegen-Borromäusſpende“, die zu tatkräftiger Förderung der deutſch-evangeliſchen Sache dienen ſoll.
Wir nennen beſonders: Vermehrung der evangeliſchen Krankenpflege unter zerſtreut lebenden Evangeliſchen. Förderung der deutſch evangeliſchen Jugenderziehung in Waiſenhäuſern

und Erziehungsvereinen in der Oſtmark, beſonders in Poſen und Weſtpreußen. Die Förderung der deutſch- evangeliſchen Sache im Auslande, insbeſondere in unſeren Schutzgebieten. Bau
einer deutſch- evangeliſchen Kirche in Rom. Die Pflege der neuentſtandenen evangeliſchen Gemeinden in Oeſterreich, wo jährlich ſeit 10 Jahren 4000-—5000 Katholiken zur evangeliſchen
Kirche übertreten.

Für dieſe und die großen ſchriftſtelleriſchen und ſonſtigen Aufgaben unſeres Bundes erbitten wir als ſegenbringende Frucht der Proteſtbewegung reichliche Gaben unſerer evangeliſchen
Glaubensgenoſſen. Auf denn zur Tat! Das iſt die beſte Antwort auf die uns angetane Verunglimpfung. Möge die ſo glänzend verlaufene Proteſtverſammlung in unſerer Stadt den Tat-
beweis der Kraft und Frucht nicht ſchuldig bleiben

Wer ausdrücklich für eine der genannten Aufgaben ſeine Spende beſtimmen will, möge dies tun. Jedenfalls werden die Gaben für alle die genannten Zwecke verwendet werden.
Beitrittsmeldungen zum Evangeliſchen Bund ſind zu richten an die Hauptgeſchäftsſtelle des Evangeliſchen Bundes Halle a. S., Albrechtſtraße 38.
Jahresbeitrag mindeſtens 1 Mk., bei Bezug der meiſten Bundesſchriften 3 Mk., höhere Beiträge ſehr erwünſcht.
Beiträge zur Spende nehmen entgegen:

die Hauptgeſchäftsſtelle des Evangeliſchen Bundes, Halle a. S., Albrechtſtraße 38,
die Buchhandlung des Waiſenhauſes,
die Niemeyerſche Buchhandlung, Große Steinſtraße,
die Buchhandlung von Glöckner K Niemann, Alte Promenade 7.

Namens der Vorſtände der Zweigvereine des Evangeliſchen Bundes Halle a. S.
EIze, Juſtizrat. Genest, Profeſſor. Schmidt, Oberpfarrer.

Tischer, Pfarrer.

Jogurf- Mich
echt orientalische hygienische
Delikatesse, hergestellt aus

bester Sahnenmiloh. 2578

Aerztlich warm empfoblenes
Nabrungsmittel bei Magen-,
Darm- und Stoffwechsel-
erkrankungen, Rekonvalerzenz,
Abmagerung, Unterernäbrung

etc. und Darmfäuloe.
Eine Blufquelle für Gesunde und Kranke,

leicht verdaullen und kräftigend.

Jogurt Milch-Pudding,
pro Ltr.-Satto 25 Pfg.

Togurte Milch
(flüssig), pro Ltr. Fl. 40 Pfg.
wird tägl. frisch frei Haus gelief.

Otto Kresse'sJogurt:-Angtalt

(Institut Zaros),
Am Bauhof 1. Tel. 2867.

u r -=„=CZ7
z PVerlohungs-

Dermählungs-

lieburksanzeigen

livitenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
schnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

III L. L IPerlangte Perſonen.

Tüchtiger, guteingeführter
Herr für Halle als
Inseraten-Akguisiteur

gegen hohe Proviſion geſucht.
Offerten unter Z. F. 905 an
die Exped. d. Ztg. [3501

Bernhard Haeni
2 Schmeerstrasse,

Arndt, Stadtrat a. D.
Friedr. KlIopſleisch, Rentier.

ne

l IE

el

u i O

jst als einziges Korsett, welches den Leib absolut einfach und richtig
einhält und stützt, anerkannt.

W S mo-Korse t ts sind äusserst modern und elegant.

Nemo-Korsetts
Spezial Korsett- Fabrik

Halle a. S.

Bethge, Superintendent a. D.

sind dauerhaft und billig.

Allein verkauf

Schmeerstrasse 2.

Weydemannm, Oberpolizeiinſpektor,

[3581

Familiennachrichten.

en
3 Die glückliche Geburt 3
2 s eines kräftigen x

ou Mädchens
S zeigen hocherfreut an

zu. Brose un Frau
geb. Häni.

x Halle a. S., 2. August 1910. X

C ääGeſtorben: Herr Kaufmann
Albin Klinger (Nordhauſen).
Hr. Pfarrer Gotthilf Hünicke
(Eiſenach). Herr Staatsanwalt
Dr. jur. Karl Rekittke
(Bochum). Herr Sanitätsrat
Dr. med. Felix Köſter (Naum-
burg a. S.). Hr. Muſikdirektor

d r vr. Rentier Wilhelm Schiele
(Reinſtedt). Hr. Guſtav Hoppe
(Magdeburg). Frau Hütten
meiſter Ottilie Hoffmann

[3489

Ein einfaches Fräulein,
nicht unter 30 Jahren, welches gut
kochen kann, auch etwas Haus-
arbeit übernimmt, ſowie im Plätten
und Handarbeiten erfahren iſt,
wird in einen beſſeren Haushalt
zur Unterſtützung der Hausfrau
zum 1. September oder 1. Oktober

eſucht. Gehaltsanſprüche und
Zeugnisabſchriften bitte einzu
ſenden Frau Fabrikant Jänicke,
Heiligenſtadt, Eichsfeld. ([3512

Suche j jre Landwirtgehalterinnen,
auch ſelbſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, einf. Jungfern, erſte
u. zweite Stubenmädch., Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter in ſämtl. leichte
und gute Stellen mit höchſtem Lohn.
Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

[Verſon Nnchor,

Für meinen Verwalter, 26 J.,
der 2 Jahre auf dem Haupt-
gut St. Ulrich in Stellung iſt
und den ich in jeder Beziehun
beſtens empfehlen kann, ſuche i

zum1. Oktober Jnſpektorſtelle

unter Oberleitung. [13547
Wanser, Oberinſpektor,

Rittergut St. Ulrich.
Zum ſofortigen Antritt ein

Verwalter
geſucht, nicht unter 20 Jahren.
Gehalt 400 Mark. Beſſere Schul-
bildung erwünſcht. Offert. unter
Z. K. 909 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtiger Kuhfütterer
mit nur guten Zeugniſſen per
ſofort geſucht. [3536Gut Nr. 5 Sprotta b. Eilenburg.
NFür Kolonialwaren Landes
X produkten u. Getreidegeſchäft
X wird 1. 10. 1910 ein Lehrling
x z Koſtu. Log. i. Hauſe ohne
x Lehrg. Bewerb. bitte u. B. E. 2705
an Kud. Mosse, Halle zu ſenden.

Für 1. Oktober oder
früher iſt bei uns eine

L Fehrlingsſtelle
zu beſetzen. H. Windes-
X heim Co. Landwehrſtr. 25.

Thür. Schweizer-Agentur zu
Naumburg-Saale, Bahnhofſtr. 18,
Gustav Scholz, Stellenvermittler.
Fernruf 245, Mitglied des Bundes
der Landwirte, hält ſich den Herren
Landwirten beſonders empfohlen zur
Beſorgung von Oberſchweizern und
ledigen Schweizern. [2995

Suche Stellung
als zweiter Brenner od. als

erſter Gehilfe [3611
in großer Brennerei. Bin 27 Jahre
alt, 3Jahre im Fach, im Beſitze guter
Zeugniſſe und Empfehlungen.
&tto Krüger, Heckelberg (Mar).

Gedienter Kavalleriſt, Gefr.,
guter Pferdepfleger, ſucht bis
15. d. Mts. Stelle als

Bereiter
oder dergl.
2636 an
Halle a. S. erb.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Hapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

W Friſche Wgrüne Bohnen,
1Pfd. 6Pf., 10 Pfd. 55Pf.
Neue Vollheringe, Stück 5 Pf.

Salatgurken, f.
Saliz l.3 Pakete 18 Pf. (3624

Ernst Weinhold, 3etvaneſt, 5.

Wollene, mit der Hand rig
De Socken empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

„Meine Frau war ihr Leben
lang üb. 50 Jahre mit ein. häßl.

Flechte
behaftet. Kein geſund. Fleckchen
hatte ſie auf d. Leibe. Nachdem
ſie Zucker's Patent- Medizinal
Seife angewendet hat, fühlt ſie
ſich wie neugeboren. Jn 3 Wochen
waren die Flechten beſeitigt.
Zucker's Patent- Medizinal
Seife iſt Tauſende wert. E. W.
in L.“ à Stück 50 Pf. (15 oig)
und 1.50 Mk. (35 ig, ſtärkſte
Form). Dazugeh. ZuckoohCreme
75 Pfg. und 2 Mk., ferner
ZuckoohSeife (mild) 50 Pf. und
1.50 Mk. Bei Herm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Bertholä,
Gr. Steinſtraße 48, Helmbold Co.,
8apigerſrafe 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin Jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzseohke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt
ne 2, Leonh. Sohneider, Geiſt-
traße 6, Fr. Nüller, Hallmarkt,

C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,Ludwig Wuchererſtraße 75, Wün.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-

Gefl. Anerb. unter mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Jnvalidendank,Nehf.,

[3599 Drogerie, Bernburgerſtraße 32.
Gr. Ulrichſtr. 30, Neumarkt-

Ndoiph

Verreist
bis Ende August.

Professor Frese,
Prol. r. med. I. Ioerne7

09Verreist 2
auf ca. 5 Wochen.
Ir. Kauffmann,

Nervenarzt, [3614
verreist bis 3. Sept.

Dr. Rutz, henerg-
von der Reise zurück.

Von der Reise
zurück.

Behandlung Kranker Zähne,

Alte Promenade 7.
„Der Altbuchhorſter MarkSprudel
Starkquelle (Jod-EiſenMangan
Kochſalzquelle) hat mir b. ein. alten

Frauenleiden
u. chron. Blaſenkatarrh ſehr wert
volle Dienſte geleiſtet, d. Schmerzen
u. Schärfen vollſtändig genommen
u. eine wunderbare Kräftigung d.
leidenden Teile bewirkt. Jch hätte
einen ſolchen Erfolg nie für möglich
gehalten, habe mich nie ſo wohl u.
geſund gefühlt wie jetzt nach d. Kur R
mit Jhrer Wunderquelle. Dieſelbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit d. Nieren, reinigt d. Blut
u. d. Säfte. Seit Mark
Sprudel trinke, bin ich auch voll
ſtändig von meinen Menſtruations
beſchwerden, die mich jahrel. in der
ſchrecklichſten Weiſe quälten, befreit.
Jhr Mark-Sprudel iſt unbezahlbar.
nd R. L.“ Aerztl. warm empf.

iterfl. 95 Pf. in d. Apotheken.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Neumarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler.

geb. Blumenau (Halberſtadt).

Heute früh Kurz naeh 9 Ubr entschlief sanft im S
78. Lebensjahre mein geliebter Mann, unser trouer Vater,

Schwiegervater und Grossvater, der J
Königliche Amtsrat

Max boesener.
Hiervon geben tiefbetrübt Kenntnis

Halle a. S., am 2. August 1910.
Magdalene Loesener geb. Böving S
Dr. Max Loesener, Regierungsrat, Merseburg
Wilhelm Loesener, Oberamtwann, Voigtstedt
Friedrich Loesener, Hamburg
Elisabeth Steffen geb. Loesener
EIIy Loesener geb. Frese
Margarete Loesener geb. Lüttich
Otto Steſfſen, Hauptmann und Kompagniechef im

Grenadier-Regiwent König Friedrich Wilhelm I.
Königsberg (Ostpr.)

und 5 EnKel Kinder.
Prauerfeier und Beisetzung von der Kirche zu Voigt-

stedt aus am Preitag, den 5. August, nachm. 4 Uhr.

gieiler
Atelier für kllnetl, Zahnersatz und

Gestern abend wurden mir durch einen Unglücksfall
mein lieber Vater, der Opernsänger am Stadt-
theater Halle a. S.

Albert Aumann
und meine liebe Mutter

Dora Aumann es. Krull
éSntrissen. In tiefem Schmerz

Margot Aumanm,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Halle a, S. (Goethbestr. 28), den 3. August 1910.

Todesanmzeigre.
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden im

FAlter von 57 Jahren

Fräul. Emilie Bachmann,
die 36 Jahre lang mir und meinen Kindern in seltener Treue
gedient hat.

Dem Wunsehe der Verstorbenen entsprechend, findet die
Pinüsecherung am Donnerstag, den 4. August, mittags I Uhr
im Krematorium zu Leipzig (Südfriedhof) statt.

Frau verw. Sanitätsrat Anna Kassler
und Kinder.
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2. Beilage zu Nr. 359 der Halleſchen Zeitung 4. Auguſt 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Für die Kirchenkollekte

ſür den evangeliſch-kirchlichen Hilfsverein, der bekannt
lich unter dem Protektorat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſteht, wenden
ich die Herren D. Graf von Hohenthal und Oberpräſident von Hegel
mit folgendem Aufruf an die Gemeinden „Eine gewaltige Bewegung
ging durch unſere evangeliſche Kirche, als vor wenigen Monaten das
Hberhaupt der römiſchen Kirche es wagte, die Träger der Reformation
und die Kirche der Reformation zu beſchimpfen. Da hat ſich mancher
wieder auf ſeine Zugehörigkeit zur evangeliſchen Kirche beſonnen, der
ſich ſonſt kaum noch als zu ihr gehörig betrachtete. Aber damit wird
die Tatſache nicht aus der Welt geſchafft, daß Tauſende und Hundert-
tauſende der evangeliſchen Kirche, der ſie einſt angehört haben, ent
fremdet ſind und bleiben. Namentlich an den Orten, wo die Kirchen
gemeinden durch Induſtrie über Erwarten ſchnell gewachſen ſind, und
wo infolgedeſſen die kirchliche Verſorgung nicht mehr ausreicht, nimmt
die Zahl der Entkirchlichten ſtändig zu. Dieſem Notſtande arbeitet
der evangeliſch kirchliche Hilfsverein ſeit mehr als zwei Jahrzehnten
entgegen, indem er in den Großſtädten die Stadtmiſſion unterſtützt, in
Städten und ländlichen Jnduſtriegemeinden die Anſtellung von Hilfs
predigern und Gemeindehelfern durch Zuſchüſſe ermöglicht, So gewährt
er innerhalb unſerer Provinz den Stadtmiſſionen in Magdeburg und
Halle ſowie den kirchlichen Gemeinden in fünf Städten (Erfurt, Aſchers
leben, Eisleben, Stendal, Wernigerode) und in vier ländlichen Ge
meinden (Kloſtermansfeld, Papitz, Salbke, Wehlitz) ſeine Unterſtützung.

eute wendet ſich der Verein an die Gemeinden mit der herzlichen
Bitte, ihm zu ſeiner ſo notwendigen Arbeit Mittel zu gewähren. Er
tut es mit herzlichem Dank für alle Liebe, die er bisher erfahren hat
und mit dem Hinweis auf das Wort des Apoſtels: „Als wir denn
nun Zeit haben, ſo laſſet uns Gutes tun an jedermann, allermeiſt aber
an des Glaubens Genoſſen Es ſteht wohl zu erwarten, daß dieſe
Worte im Jntereſſe der edlen Ziele des evangeliſch- kirchlichen Hilfs
vereins nicht ungehört verhallen werden.

st. Ammendorf, 2. Auguſt. (Ehrung. Schreber-
gärten.) Eine Deputation von vier Mitgliedern der Halleſchen
Schuhmacherinnung überreichte in der Verſammlung der hieſigen Schuh
macher Vereinigung dem Vorſitzenden derſelben, Herrn Wilhelm
Wünſcher, aus Anlaß ſeines 25 jährigen Meiſterjubiläums
ein Diplom. Sämtliche Mitglieder erklärten ihren Beitritt zur
Halleſchen Jnnung. 20 Intereſſenten haben an die Gemeinde
vertretung eine Eingabe gerichtet, der Frage der Einrichtung von
Schrebergärten näher zu treten und einen entſprechenden Komplex
zu erſchließen

Merſeburg, 2. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.) Beim
Rangieren auf dem hieſigen Güterbahnhofe überfuhr in der Nacht
zum Montag gegen 2 Uhr eine Lokomotive mit mehreren Leerwagen
den Prellbock eines ſogen. toten Gleiſes am Bürgergartengrundſtück.
Die Lokomotive und zwei Wagen entgleiſten; die
Lokomotive bohrte ſich in das Erdreich ein, wodurch ein Abſturz
derſelben in das Grundſtück des BeamtenWohnungs-Vereins verhindert
wurde. Nur wenige Zentimeter weiter, und der Unfall hätte bedeutend
gefährlicher ausfallen können, da die Maſchine danu ſicher den mehrere
Meter hohen Abhang hinuntergeſtürzt wäre. Das Maſchinenperſonal
erlitt keine Verletzungen Die Arbeiten zwecks Hebung der
Maſchine auf die Gleiſe wurden ſofort in Angriff genommen und
dauern noch an. Der Bet rieb der Eiſenbahnſtrecke iſt nicht

eſtört.ß 44 Merſeburg, 2. Auguſt. Prüfung von Huf
ſchmieden.) Seitens der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion für
den Regierungsbezirk Merſeburg wird hier am 12. September eine
Prüfung von Hufſchmieden abgehalten. Die Prüfung
findet in der Hufbeſchlaglehrſchmiede der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, Hirtenſtraße 2, ſtatt und beginnt um
9 Uhr vormittags.

Spergau, 2. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Der dem Gaſtwirt
Hoffmann gehörige Gaſthof „Zur preußiſchen Krone“ wurde verſteigert.
Das Höchſtgebot von 32 000 Mk. gab die Jnhaberin der zweiten
Hypothek, die Brauerei von Oettler in Weißenfels, ab. Alle nach
folgenden Hypotheken ſind ausgefallen. Die Brauerei wird nun einen
Pächter hineinſetzen, während der in dem Hauſe befindliche Kaufladen
durch den hieſigen Kaufmann Pabſt bewirtſchaftet werden wird.

W. Kölleda, 2. Auguſt. um Bahnbau Kölleda-Laucha.)
Die Stadtverordneten haben zu den Grundserwerbskoſten, die vom
Kreiſe Eckartsberga für den Bau der Bahn Kölleda-Laucha auf
zubringen ſind, 40 000 Mark bewilligt. Der Kreisausſchuß hatte
45 000 Mark gefordert.

Lützen, 2. Auguſt. (Jubiläum.) Geſtern beging Super-
intendent Jödicke hier ſein 25jähriges Amtsjubiläum.
Von der Dienſtzeit entfallen die letzten elf Jahre auf unſere Stadt.
Seinem raſtloſen Wirken, verbunden mit einer großen Opferfreudigkeit,
verdankt unſere Gemeinde vornehmlich das Guſtav Adolf- Haus.

Weißenfels, 2. Auguſt. (Verſchiedenes.) Unſere
Stadt hatte am 31. Juli eine Geſamtbevölkerung von
33 421 Perſonen, d. ſ. 94 mehr als im Vormonat. Zeitz ſah in
derſelben Zeit ſeine Bevölkerung um 225 Perſonen auf 33 952
anwachſen. Die im Vorjahre hier veranſtaltete deutſch
öſterreichiſche Bienenausſtellung hat einen Rein-
ertrag von 3000 Mk. ergeben, der dem hieſigen Jmkerverein zu
gute gekommen iſt. Schuhfabrikant Schütze und ſein Heizer
Rauchfuß wurden durch eine aus der Keſſelfeuerung ſchlagende
Flamme ſchwer verletzt. Letzterer erhielt ſo ſchwere Brand
wunden, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Verhäng-
nisvoll iſt wieder einmal das Anzünden der Ofen-
feuerung mit Petroleum geworden, indem dabei der
20jährige Sohn des Viehhändlers Rudolph in Plotha ſo ſchwere
Brandwunden erlitt, daß er ihnen erlegen iſt.

Naumburg, 2. Auguſt. (Stadtälteſter Geh. Sanitäts-
rat Dr. Köſter Am Sonntag ſtarb der Stadtälteſte Geh.
Sanitätsrat Dr. Köſter. Gebürtig aus Stolberg bei Aachen, war er
ſeit 1867 als praktiſcher Arzt hier tätig und hatte viele Jahre der
Stadtverordnetenverſammlung wie auch dem Magiſtrate als Mitglied
angehört. Ein beſonderes Verdienſt hatte er ſich um die Erforſchung
der Naumburgiſchen Geſchichte dadurch erworben, daß er als Verwalter
des ſtädtiſchen Archivs wertwolle Quellenwerke herausgab. Die Er
richtung eines ſtädtiſchen Muſeums iſt auf ſeine Anregung zurück-
zuführen. Köſter, der auch als Ueberſetzer (Oden des Horaz) tätig war,
hatte zur Berufsvorbildung junger Mädchen vor einigen Jahren
30000 Mk. geſtiftet.

K. Bitterfeld, 3. Auguſt. (Städtiſches. 50jähriges
Meiſterjubiläum.) Wegen Anſchluß des ſtädti
ſchen Rittergutes Greppin an die dortige Waſſer-
leitung haben zwiſchen dem Rittergutspächter und einer Kom-
miſſion der Stadtverordneten Verhandlungen ſtattgefunden, bei
enen es zu einer Einigung gekommen iſt. Der Anſchluß wurdebeſchloſſen. Die Stadt will einen jährlichen Betrag von 200 Mk.

zahlen. Zwiſchen der Halteſtelle der Grube „Antonie“ und der
VBallonhalle ſoll ein Bürgerſteig hergeſtellt und der Fahr-
damm gepflaſtert werden. Die Werke Griesheim Elektron und die
elektriſchen Werke wollen zu den Koſten 10 000 Mk. beitragen.
Die Stadtverordneten erklärten ſich hiermit einverſtanden, DieEinwohnerzahl betrug am 30. Juni 14 428 Perſonen. Der
rksverein der deutſchen Gewerkvereine hat eine Eingabe

an die Stadtverordneten gerichtet, in der für Bitterfeld und die
nahen Jnduſtrieorte die Errichtung eines Gewerbegerichts
beantragt wird. Sämtliche Redner erklärten, daß ſie dem Antrage
haus ſympathiſch gegenüberſtänden, daß aber ohne die Be
eiligung der betreffenden Orte für Bitterfeld allein die Errichtung
nicht angebracht ſei. Die Angelegenheit wurde dem Magiſtrat zur

Berückſichtigung überwieſen. Schuhmachermeiſter A. Bär
wald, der ſchon ſeit vielen Jahren als Armenbezirksvorſteher
tätig iſt, feiert am nächſten Donnerstag ſein 50jähriges
Meiſterjubiläum.

Oberröblingen a. S., 2. Auguſt. (Ein bedauerns-
werter Unglücksfall) ereignete ſich am Sonnabend.
Zimmermeiſter Louis Wahlmann wollte mit dem ſechsjährigen
Söhnchen ſeines Bruders eine Ausfahrt in einem Zweiſpänner
unternehmen. Unterwegs ſcheuten die Pferde und gingen durch.
W. wurde herausgeſchleudert und ebenſo der Knabe, welcher von
dem Geſchirr üb erfahren wurde. W. trug keine weſentlichen
Verletzungen davon, indeſſen waren die Verletzungen des Kindes,
beſonders durch den Sturz hervorgerufen, derartig, daß dasſelbe
einige Stunden danach ver ſchied. Der Knabe war das einzige
Kind ſeiner Eltern.Bismark, 2. Athguſt, (Einweihung eines Bis-
marck-Denkſteins.) Unter großer Beteiligung von nah
und fern wurde hier zum 13. Todestage des Reichskanzlers ein
Bismarck Denkmal auf dem Schützenplatze eingeweiht, um deſſen
Zuſtandekommen ſich beſonders der Verſchönerungsverein verdient
gemacht hat. Schon am Sonnabend war eine Vorfeier mit Zapfen-
ſtreich und Feſtkommers in der reich mit Blumengewinden und
Ehrenpforten geſchmückten und am Abend illuminierten Stadt. Am
Sonntag begann das Feſt mit einem Weckruf und Empfang der
auswärtigen Gäſte. Um 2 Uhr begann der ſtattliche Feſtzug durch
die Straßen der Stadt, mit Küraſſieren aus Halberſtadt an der
Spitze, in welchem 35 Fahnen von Krieger und ſonſtigen Ver
einen gezählt wurden. Beſonders fiel eine von Herolden geführte
Gruppe auf, die den Altreichskanzler am Amboß als Schmied dar
ſtellte. Die Weihrede hielt der Ehrenbürger unſerer Stadt, Paſtor
Gckſt e in aus Groß-Wuſterwitz. Er wies darauf hin, daß in
Bismark das Geſchlecht des alten Kanzlers gewachſen war und
ermahnte zur Treue zu Kaiſer und Reich. Nachdem die Hülle ge
fallen war, brachte er ein Kaiſerhoch aus. Das Denkmal iſt ein
erratiſcher Block von rieſiger Größe, geziert durch ein Medaillon
bild des Fürſten. Es ſteht zunächſt auf einer kahlen Höhe, jedoch
wird die ganze Anlage, wenn die Bäume erſt herangewachſen ſind,
der Stadt auch zu äußerer Zierde gereichen. Die Halberſtädter
Küraſſiere mit den Fahnen der verſchiedenſten Vereine hatten ſich
um den gewaltigen Denkſtein gruppiert. Darauf ergriff Dr. Georg
Schmidt aus Halle, der vielfach in Schönhauſen als Gaſt des
Grafen Herbert verweilte und auch in Friedrichsruh manche
Stunde verbracht hat, das Wort. Er iſt der Verfaſſer des be
kannten Buches über Schönhauſen und die Bismarcks. Seine be
geiſternde Schilderung der Bedeutung des altmärkiſchen Junkers
für Volk und Vaterland wurde von den Zuhörern, die ſeinen laut
vernehmlichen Ausführungen mit Spannung folgten, mit ge-
waltigem Beifall aufgenommen. Nach der Uebergabe des Denk
mals an die Stadt, vom Bürgermeiſter mit Worten des Dankes
beantwortet, folgte Tanz in den Zelten und ſonſtige Volksbe
luſtigungen. Auch in der Nachfeier am Montag abend fand Konzert
und Ball ſtatt. Die ganze Denkmalsanlage war abends prächtig
erleuchtet.

Alleringensleben, 2. Auguſt. (Mit der Wünſchelrute)
machte Landrat v, Uslar hier eine Stelle ausfindig, an der ſich kein
unterirdiſcher Waſſerlauf befindet, ſo daß bei einer vorzunehmenden
Bohrung und ſpäterem Schachtbau man nicht mit übermäßig viel
Waſſer zu kämpfen haben wird. Da die neue Stelle nur etwa 200 m
von dem erſoffenen Schacht entfernt iſt, ſo kann man die beſtehenden
Einrichtungen auch für den neuen Schacht anwenden.

S Staßfurt, 2. Auguſt. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung die Erbauung eines Spritzen-
hauſes nebſt Steigerturm und Einrichtung eines Uebungsplatzes für
die freiwillige Feuerwehr am Athenslebenerwege, Der Neubau erfordert
nach dem Koſtenanſchlage einen Betrag von 16 100 Mk. Von einer
größeren Anzahl hierorts vertretener Feuerverſicherungsgeſellſchaften,
an die ſich der Magiſtrat zwecks Gewährung einer Beihilfe gewandt,
iſt eine Summe von ca. 2000 Mk. eingegangen Ferner ſtimmte
die Verſammlung den Aenderungen zu, die ſich bei der jetzigen Aus
führung des Schwimmbades als notwendig erwieſen haben. Jn
Anbetracht des geringen Gefälles des Mühlengrabens, das durch den
Filter noch verlangſamt wird, iſt ein querſeitiger Waſſerzulauf mit
Einbau eines Motors, der auch das kalte Grundwaſſer beſeitigt, an
geordnet. Durch dieſe unvorhergeſehenen Aenderungen des Projektes
erhöht ſich auch die urſprünglich veranſchlagte Bauſumme, die jetzt
ca. 10 000 Mk. betragen wird. Die Verſammlung nahm dann noch
Kenntnis von einem Schreiben des Kaliſyndikats, in dem letzteres
mitteilt, daß der Stadt als Entſchädigung für den Steuer-
au sfall infolge Wegzugs des Syndikats eine Summe von 63 333,33
Mark zugebilligt iſt, die in zwei Raten eine beim Fortzug des
Syndikats, die andere ein Jahr ſpäter gezahlt wird. Auch zu
Wohltätigkeits- uſw. Zwecken wird das Syndikat wie bisher, ſo auch
ferner beiſteuern.

44 Torgau, 2. Auguſt. (Am hieſigen Schullehre-
rinnenſeminagar) iſt am 1. Auguſt der bisherige Rektor
Henze aus Belgern als Seminarlehrer angeſtellt worden.

Thale, 2. Auguſt. (Eine zweite Pfarrſtelle) iſt mit
dem Auguſt für die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde eingerichtet.
Der z veite Geiſtliche, Herr Paſtor Riem, wird für das Oberdorf in
der Petrikirche amtieren.

Wickerode, 2. Auguſt. Beerdigung des Amts-
vorſtehers.) Am Sonntag wurde unter großer Beteiligung
aus unſerem Orte und der ganzen Umgegend der verſtorbene
Mühlenbeſitzer und Amtsvorſteher Karl Hoch heim zu Grabe
geleitet. 34 Jahre hat der Verſtorbene ſein mit vieler Mühe und
Widerwärtigkeiten verknüpftes Amt verwaltet. Mit ihm ging ein
pflichttreuer Beamter und ein alter Veteran von 1866, 1870„71
zu Grabe, welcher ſich durch Unerſchrockenheit und Mut ausge
zeichnet. Er trug bei Königgrätz ſeinen Zugführer, den ſchwer
verwundeten Prinzen Anton von Hohenzollern, aus dem Feuer,
und als er dieſen nicht verlaſſen wollte, wurde er von den Oeſter-
reichern gefangen genommen. Für ſeine kühne Tat erhielt er die

ſilberne Medaille vom Hohenzollernſchen Hausorden. 1870 wurde
er wieder eingezogen. Der Verſtorbene diente beim 1. Garde-
Regiment zu Fuß. Hier machte er unter. anderem die Erſtürmung
von St. Privat mit. Der Kriegerverein zu Wickerode begleitete
den lieben Kameraden mit der Fahne zur letzten Ruheſtätte. Ein
alter Feldzugskamerad trug ſeine Orden und Ehrenzeichen. Als
die drei letzten Ehrenſalven über das Grab rollten, war wohl
keiner, der nicht tief ergrifffen war.

Erfurt, 2. Auguſt. (Un glücklicher Sturz.) Beim
Futterholen in der Scheune ſtürzte der verwitwete Landwirt Karl
Vent in Kühnhauſen bei Erfurt von der Leiter und trug rechtsſeitig
mehrere Rippenbrüche, eine Verletzung des Schulterblattes
und innere Verletzungen davon.

R. Deſſau, 2. Auguſt. (Der Erweiterungsbau des
Rathauſes beſchloſſſen.) Der Gemeinderat hielt nach
einer größeren Sommerpauſe geſtern abend wieder eine Sitzung
ab. Jm Mittelpunkte der Verhandlungen ſtand die Beſchluß-
faſſung über den Erweiterungsbau des Rathauſfes.
Der Magiſtrat hatte den Gemeinderat vor einiger Zeit drei Pro-
jekte für einen Erweiterungsbau unterbreitet, die inzwiſchen von
der Rathausbaukammiſſion einer eingehenden Durchberatung
unterzogen worden ſind. Geſtern nun wurde das Reſultat der
Kommiſſionsberatungen den Stadtverordneten unterbreitet. Zu-
nächſt ergriff der Stadtchef, Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling,
das Wort, um in kurzen Zügen wiederholt auf die Unzulänglich-
keit der jetzt der ſtädtiſchen Verwaltung zur Verfügung ſtehenden
Räume hinzuweiſen. Als Referent der Kommiſſion unterbreitete
Stadtv. Art'l dem Kollegium ein fertig ausgearbeitetes Projekt,

das eine Erweiterung des Rathauſes im Zuge der Zerbſter Straße
vorſieht. Die Ausführung dieſes Planes würde einen Koſtenauf-
wand von über einer halben Million verurſachen. Als dritter Red-
ner empfahl Stadtbaumeiſter Schmetzer die Erweiterung des
Rathauſes in der vorgeſchlagenen Form. Der Gemeinderat er-
kannte in ſeiner Geſamtheit des Bedürfniſſes nach einem Er
weiterungsbau im Anſchluß an den Wiederaufbau des abge
brannten Rathauſes an und beſchloß auch, den Bau im Zuge der
verkehrsreichen Zerbſter Straße vorzunehmen. Er beauftragte die
Baukommiſſion, ein endgültiges Projekt vorzulegen, das unter Be
obachtung verſchiedener Geſichtspunkte auszuarbeiten iſt. Jm An-
ſchluß hieran wurde über eine Beſchwerde der Deſſauer Hand-
werker debattiert, die die Vergebung von Arbeiten des Rathaus-
baues an auswärtige Unternehmer zum Gegenſtande hatte. Vom
Magiſtratstiſche wurde erklärt, daß die Stadt bereits jetzt das
heimiſche Handwerk tunlichſt berückſichtige. Die Verwaltung könne
ſich aber nicht auf den Grundſatz feſtlegen, alle Arbeiten in Deſſau
ausführen zu laſſen. Zum Schluß proteſtierte der Oberbürger-
meiſter gegen das Vorgehen des Cöthener Vereins für Feuerbe-
ſtattung, der ſich wegen angeblicher Unzuträglichkeiten bei dem
Krematorium an die Herzogliche Regierung gewandt habe. Die
gerügten Uebelſtände (Rauchentwicklung bei den Verbrennungen)
beſtänden nicht in dem behaupteten hohen Maße.

Bernburg, 2. Aug. (Feier der 40jährigen Wieder
kehr des Sedantages.) Die militäriſchen Vereine der Stabe
Bernburg haben beſchloſſen, am 1. September die 40 jährige
Wiederkehr des Schlachttages von Sedan in be-
ſonders würdiger Weiſe zu begehen. Die Leitung des
Kommerſes hat Oberbürgermeiſter Leinveber, der Vorſitzende der
Kriegervereine des Kreiſes Bernburg, übernommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Hermann

Tiedt zu Grevesmühlen in Mecklenburg-Schwerin, bisher zu Stendal,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahnoberſekretär
Hüll in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat.

Sport und Jagd.
(5 Rennen zu Gotha, 2. Auguſt. Die Pferderennen des

Rennvereins für Mitteldeutſchland auf dem Boxberg
erreichten heute ihr Ende. Drückende Schwüle lag über dem Rennplatz,
deſſen raſenbedeckter, flaumweicher Boden den Rennen recht förderlich
war. Der Beſuch war mäßiger als an den Vortagen, aber nicht ſchlecht.
Vom Hof war niemand erſchienen das Herzogpaar iſt bereits wieder
nach Schloß Callenberg gereiſt. Die Felder waren meiſt nur ſchwach
beſetzt; der Sport aber recht intereſſant. Jm vierten Rennen ſtürzte
Leutnant Streſemann mit „Bolondora“. Pferd und Reiter erlitten
aber keinerlei Schaden. Die Hinderniſſe der Bahn wurden ſehr glatt
ohne Unglücksfälle genommen. Bei den Wetten wurden 33 080 Mk.
umgeſetzt, und zwar 22 210 Mk. bei den Sieg- und 10870 Mk. bei
den Platzwetten. Jm einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf:
1. Flachrennen, 2000 Mk. 1. Prinz Ludwig von Bayerns „Suſo“
(Dr. Rieſe), 2. Herfeldts „Orſini“, 3. Hoffmanns „Suſe“. Siegw.
10: 18 M., Umſ. 2740 M., Platzw. 10: 13 und 13 M., Umſ. 1820 M.
2 Hürden-Rennen, Ehrenpreis und 2000 Mk. 1. Gürzenichs
„Faſtrada“ (Lt. Bethuſy-Huc), 2. Wenckes „Oran“, 3. Wuthenaus
„Frascati“. Siegw. 10: 37 M., Umſ. 3580 M. 3. Offizier-
Jagd-Rennen, Ehrenpreis und 2000 Mk. 1. Wuthenaus
„Medicis Pride“ (Lt. Streſemann), 2. Weidemanns „Beauly“,
3. Duncklenbergs „Enfant de Miracle“. Siegw. 10: 18 M., Umſ.
3590 M., Platzw. 10: 11 und 11 M., Umſ. 1890 M. 4. Ver-
kaufs-Jagd-Rennen, Ehrenpreis und 2000 Mk. 1. Wuthenaus
„Faſt Lady II“ (Frhr. von Wangenheim), 2. Duncklenbergs „Le
Capiſton“, 3. Kühnes „Thitonogen“, Siegw. 10: 22 M., Umſ. 3900 M.,
Platzw. 10:17 und 23 M., Umſ. 2990 M. 5. Handicap-Jagd-
Rennen, Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Lückes „Martoi“ (Graf
Bethuſy Huc), 2. Wenckes „Pariſienne“, 3, Wenckes „Comrade“.
Siegw. 10: 26 M., Umſ. 3830 M., Platzw. 10: 13 und 16 M., Umſ.
2270 M. 6. Schluß-Jagd-Rennen, Ehrenpreis und
2000 Mk. 1. Dodels „Avignon“ (Lt. Graf Holck), 2. Wuthenaus
„Versbau“. Siegw. 10: 13 M., Umſ. 2690 M. 7. Rennen
für Thüringer Landwirte, Ehrenpreis und 200 Mk.
1. M. Fiſchers (Langenſalza) ſechsjähr. F.-W. (Beſitzer), 2. E. Buſchs
(Utenbach) alter Fuchs-Wallach (J. Warnicke), 3. E. Kiems (Berka v. d. H.)
vierjähr. dbr. Stute (G. Wolf), 4. Oskar Schlimbachs (Leina) alte
helbr. Stute (Theod. Schmähling-Boilſtädt). Siegw. 10: 47 M., Umſ.
1880 M., Platzw. 10: 14, 12 und 44 M., Umſ. 1900 M.

Rennen zu Berlin-Strausberg, 2. Auguſt. I. Preis von
Hohenſtein 2000 Mk. 1. Hrn. H. Kunkels Jolanthe (A. Teich-
mann), 2. Geſtüt Gürzenichs Marga (Jentſch). Tot.: Sieg 28:10,
Platz 14, 14: 10. II. Markgrafen-Jagd-Rennen. Ehren-
preis 1700 Mk. 1. Hptm. Kurts Gaiſca (Dr. Voigt), 2. Rittm. Panſes
Beaulieu (Beſitzer), 3. Prinz W. z. Schaumbg.-L. Red Orange (Lt.
Barthels). Tot.: Sieg 313: 10, Platz 48, 25, 17: 10, III. Preis
vom Oderbruch. Ehrenpreis und 2000 Mk. 1. Lt. M. v. Box-
bergs Flittergold (Torke), Mr. Fairs Rothtraut (Naſch). Tot. Sieg
68: 10, Platz 17, 13, 22 10. IV. Preis von Dahmsdorf.
2000 Mk. 1. Mr. Fairs Armbruſt (Naumann), 2. A. Brieſes Escamillo
(V. Roſſack), 3. Fürſt Hohenlohe-Oehr. Danilo III (Sandmann). Tot.:
Sieg 69: 10, Platz 17, 13, 22: 10. V. Preis vom Spreewald.
Ehrenpreis und 2000 Mark. 1. Hrn. v. Blankenſees Münſterländer
(Dr. Voigt), 2. E. v. Lieres Judelle II (Lt. v. Raven). 1--1 L. Tot.: Sieg
60 10, Platz 20, 16: 10. VI. Bukower Hürden-Rennen.
Preis 2000 Mark. 1, Geſt. Brandwerders Findling (Dittmar), 2. Graf
Stauffenbergs Floh (Streith), 3. Geſt. Brandwerders Sternſchnuppe
(Martin). Tot. Sieg 43: 10, Platz 39, 28, 50 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. Auguſt. Angekommen: „Senegambia“ 1. Auguſt auf der Elbe.
„Hohenſtaufen“ 1. Auguſt in Liſſabon. „Bolivia“ 1. Auguſt in
Havanna. „Blücher“ 1. Auguſt in Merok. „Windhuk“ 2. Auguſt
in Portsmouth. „Cleveland“ 2. Auguſt auf der Elbe. „Bavaria“
2. Auguſt in Havre. Abgegangen: „Karthago“ 31. Juli von
Teneriffa. „Zaandijk“ 31. Juli von Montreal. „GBraf Walder-
ſee“ 1. Auguſt von Boulogne ſur mer. „Spreewald“ 1. Auguſt
von Havre. „Syria“ 31. Juli von St. Thomas. „Sachſenwald“
1. Auguſt von St. Thomas. „Scotia“ 1. Auguſt von San Se-
baſtian. „Sparta“ 2. Auguſt von Malta. „Braſilia“ 2. Auguſt
von Haiphong. Paſſiert: „La Plata“ 1. Auguſt Gibraltar.
„Macedonia“ 2. Auguſt Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Auguſt. „Prinz Ludwig“ Montag in Nagaſaki an. „Lützow“
Montag in Singapur an. „Thüringen“ Montag in Antwerpen
an. „George Waſhington“ Dienstag von Bremerhaven ab.
„Halle“ Montag in Rio de Janeiro an. „Kronprinz Wilhelm“
Dienstag in Bremerhaven an. „Aachen“ Montag von Oporto
ab. „Greifswald“ Dienstag von Antwerpen ab. „Bülow“ Diens-
tag von Port Said ab. „Königin Luiſe“ Dienstag Gibraltar paſſ.
„Roon“ Dienstag Perim paſſ.
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F r l WMReiment.Amtliche Bekanntmachungen. n haftl. Woh m Prins b errschaftl. Wohnung,Bekanntmachung. Ma I Jn dene gdeburgerſtraße 8 IIL, vollſt. renov., beſteh. aus 8 StubenNotwendiger Arbeiten wegen muß am Fann tag d. 2. grm mit Gas u. elektr. SelenVtung, Balkon, Bad und reichlichem giment f
die Lieferung elektriſcher Energie von vormittags 9 Uhr bis mittags Zubehör, zu 1350 Mk. per 1. 10. zu vermieten. Näheres mmelt. E
2 Uhr unterbrochen werden. Annoncen Expedition Gründler, Leipzigerſtraße 66 a. [3586 cht beſetzt.Halle a. S., den 2. Auguſt 1910. egeiſteDie Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. J Herrſchaft Wohnung onarch au

xAnerkanntes e übrigenBekanntmachung. II 3 ſteine hatSaataetre de elSeuche erloſchen r. r gar vanen worden. on de i J J da Je rei e L Waſſertt, Gas u. Zubeh., alle e de
Halle a. S., den 1. Auguſt 1910. X renoviert, evtl. mit Stallung u. rſchieren.Die PolizeiVerwaltung. roh Remiſe, Weg od. I. 10. zu HiernaBekanntmachung. 5 I en iDa die Backſteinblattern unter dem Schweinebeſtande des v w uf dasMeiers G. Mennecke, Beeſenlaublingen, erloſchen ſind, X 4 o nun MWerte.

ſo wa d r e W Je Der dNeubeeſen, den 2. Auguſt 1910. Lendwtschaftsxammergebäude er3638 Der Amtsvorſteher. d u eerrſchaftl. Wohnung, J. c SonderzugZwangsverſteigerung t 80 l 4 Zimmer und Zubeh., vorn un m Bahnſt

er e m l rotv iederu le ichen e den e ckeneher, r e A. für auzbrand. Induztrie drahtgepr. Ballen, Weigen 5 d 3560] Rich. Wagnerſtr. 20. m

j verkaufen. Hypothek Aop feſt, Roggen v et für ca. 14 Pferde, 2ſtöck. tkättef u als nen halber 2 e Deſſan e r h S Stall Lagerſpeicher und, Hof,
z Friedrich esau, r 33 kaufen. 85ß Der izu vermieten. Anfr. unt. B. M. erzwangsweſſe verſteigert Weißenfels a. S h e un t

Reflektanten wollen ſich zu di äftsren ne e e ſe ghilſches Armeyer, Hammer (0., a vielmvorher bei Herrn Brauereibeſitzer Fart dſtück nebſt Seiten Trockenſchnitzel-Großhandlung, Geldverkehr. egen Kot

e rüne Gaſſe belegen, mit Tor- nd S9 ſofort zu verkaufen. nigt nn ber Zentner Woer Ge d rauec iberale Weinfahrt, mit vollſtändig renoviertem Schloß in ſchönem Park, Grö c üc eà Jauſtellen h e e e e e erockenschnitzel ezüglich Wohnlage, ohne is ris len rüben ſicht u hehacheet nie rer Wuk. werden zux Abnahme in der Zeit h how KöblerſchafSchönes Candhaus en größtenteil e gut verpachtet, z. T. neue Wirt v tzt bis Ende A Hypotheken, ch(gegenüber herrlicher Anlagen) (haftsgebäude, reichliches Inventar und günſtige Jage. e u kaufen e Zuſt gegen Möbel uſw.habe unter beſonders günſtigen mit großem Obſt u. Gemüſegarten Anzahlung etwa 120 000 Mk. Beſichtigung jederzeit Mgfſanet. aſſa zu kaufen geſucht. Preis beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.

3 Bedingungen zu verkaufen. nebſt Morgen Acker, Hof und Weitere Auskunft erteilt koſtenlos unter Nr. 1 z n Bank Com. R. Lorenz,
o WGebe Baugeld. Größe 540 qw, S iStraßenfront im. Erentt wirb reren Wer Landbank Berlin Halle a. S., erb. (5s56 Salle a. S. Leipzigerſtr. A8. nnt, d

2 ſolventen Käufern ein Grundſtück 7 r r e G 4 x 000 k Amt me r rei e e z rGaranli 3 nußb., tadellos, für nur 295 Mk. ick p. 1 Ott gef. Gefl. Angeb. rei2 Gefl. ab n re Cocos-Crnteseile Sonntag mittag trifft ein grosser Transport der besten deekfühbigen 2 t 8 tet re e Wengeſte

3 Haasenstein Vogler A.-G., Halle. po Grünäler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.ca. 1,50 m lang, ſtark, Oldenhdur gehen beralismnVerkaufe: Z. Arens ſchwächer Jer Sgea 38 Ig. l ein. Dio rn ind Vesermarsen Zurhthullen PVermietungen. 86000 n. 15 000 t. a
Lagerkaſten undr stammen den besten und milehreichsten Horden der oldon- yp. zur Ceſſion p. oer en h x Wuſer n Poſttolt r H. Boyds burgisehen Wesermarseh und sind Herdbuehtiere. [3551 Blücherstr 17 J herrſchaftl. rer e u U. P. 2715 n r

ſperrgitter, Schiedblech 8 imd Nachnahme. [3316 OYGE, Miedergöredort am Bahnhf., Fernspr. 3 Amt Niedergörsdorf. I l Wohnung, W an Rudolf osse, Halle S.

t 7 heizb. Zim., Küche, Speiſek.Korb Volk. Die Käſten ſind Kob. Günther, Quedlinburg 400 Morg., S Bad u. 2 Kam. m. e Zubeh. HypothekenKapital, 10 Ja P hätten ſifaſt neu. Abnehmer der Käſten S i la Strohseile achtung ſofort Gas ev, elektr. Beleucht. u. groß. feſt, in jed. Höhe, mäß. Zinsf. 000erhalten die ausgezeichneten Fette chwe ne e 2 Garten 1. 10. Beſicht. und Mt. al „30060 Mk. bliBienenvölker gratis. [3396 nehme jederzeit gegen Kaſſe ab. r r tage von o un u an hauſeg fo de do virhe R fürS. werktags von 10-6 Uhr. äuſer, fortzugeb. dFſannsehmiat, 1. Lehrer, Könlor, Grohſchlächterei, nur Stroh neuer Ernte. [3515 S alle a. S., Dorotheen n er geringſte an u Heer W n ebert
Zwintſchöna bei Halle a. S. Landsbergerſtr. d. Fernruf 2325. l Rod. Günthor, Huedlinburg. beim Hausmeiſter Rock Franzſtraße 7 T. Telephon 1709. h gen
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